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|	 Editorial
Liebe Taunussteinerinnen  
und Taunussteiner,
wir stehen am Beginn einer entschei-
denden Phase unseres Engagements 
für den Klimaschutz in Taunusstein. 
Unser Ziel, eine treibhausgasneutrale 
Kommune zu werden, erfordert inno-
vative Lösungen und den Beitrag jedes 
Einzelnen.
Die Fortschreibung unseres Energie- 
und Klimaschutzkonzeptes ist ein 
wichtiger Schritt auf diesem Weg. 
Durch Ihre Beteiligung, sowohl im 
persönlichen Austausch als auch über 
unsere Online-Plattform, haben wir 
die Möglichkeit, gemeinsam effekti-
ve und nachhaltige Maßnahmen zu 
entwickeln.
Darüber hinaus unterstreichen Pro-
jekte wie der Bau der Photovoltaik-
anlage auf der Silberbachhalle und die 
Förderung von Balkonsolaranlagen 
durch ein Gewinnspiel unseren Ein-
satz für erneuerbare Energien. Diese 
Initiativen sind nicht nur ein kleiner 
Beitrag zur Reduzierung unseres 
CO2-Fußabdrucks, sondern auch ein 
Zeichen unseres gemeinsamen Wil-
lens, Taunusstein fit für die Zukunft 
zu machen. Mehr zu all diesen The-
men erfahren Sie in dieser Ausgabe 
der Stadtnachrichten. 
Herzliche Grüße

Joachim Reimann 
Bürgermeister

Neuer WhatsApp-Kanal 
der Stadt Taunusstein: 
Neuigkeiten direkt aufs Handy
Die Stadt Taunusstein hat einen neuen 
WhatsApp-Kanal eingerichtet, über den 
aktuelle Nachrichten, Veranstaltungen 
und wichtige Mitteilungen der Stadtver-
waltung direkt auf das Handy empfangen 
werden können. Damit wird ein von 
den Bürgerinnen und Bürgern häufig 
gewünschter Kommunikationskanal 
Wirklichkeit.
Der WhatsApp-Kanal bietet eine beque-
me, unmittelbare und datenschutzkon-
forme Möglichkeit, auf dem Laufenden 
zu bleiben und Informationen aus erster 
Hand zu erhalten. Durch das Abonnieren 
des Kanals erhalten die Nutzerinnen 
und Nutzer regelmäßige Updates direkt 
auf ihr mobiles Endgerät. Dabei werden 
keine personenbezogenen Daten erhoben 
oder verarbeitet. Es besteht gleichzeitig 
die Möglichkeit, anonym per Emoji auf 
Beiträge zu reagieren.

Das Abonnieren des WhatsApp-Kanals 
der Stadt Taunusstein ist ganz einfach 
und kann in folgenden Schritten durch-
geführt werden:

 1. �www.taunusstein.de/whatsapp im 
Browser des Mobiltelefons eingeben

2. Auf „Kanal ansehen“ tippen
3. Oben rechts „Abonnieren“ drücken
4. �Optional: Push-Nachrichten über das 

Glockensymbol aktivieren
5. �Alle wichtigen Neuigkeiten aus Taun-

usstein erhalten.
 
Bürgermeister Joachim Reimann betont 
die Bedeutung des neuen Kommunikati-
onskanals für die Stadt: "Die Wege, über 
die Menschen ihre Informationen bezie-
hen, werden immer vielfältiger. Darauf 
stellen wir uns auch als Stadt ein. Daher 
freuen wir uns, unseren Bürgerinnen und 
Bürgern diesen neuen Service anbieten 
zu können. Mit dem WhatsApp-Kanal 
können wir schnell und effizient mit 
unseren Einwohnern kommunizieren 
und sie über wichtige Neuigkeiten und 
Themen in unserer Stadt auf dem Lau-
fenden halten. Ich lade alle herzlich ein, 
diesen Kanal zu abonnieren und von 
dieser direkten Informationsquelle zu 
profitieren".

Maßnahmen zur  
Straßensanierung 
Rückmeldungen aus der Bevöl-
kerung häufen sich der Stadt an 
über den Zustand der Straßen. 

03 05 Museum im Wehener 
Schloss
„Taunussteiner Geschichte(n) 
neu erzählt“ im Stadtmuseum 
Taunusstein beschäftigt sich mit 
Aspekten der lokalen Geschichte.

02 „Netzwerk Wohnen 
RheingauTaunus“
Seit 2023 sind die Kommunen Idstein, 
Niedernhausen und Schlangenbad Teil.
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Die Taunussteiner Stadtnach-
richten erscheinen an jedem 1. 
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Taunussteins.
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Die nächste Ausgabe der

Taunussteiner 
Stadtnachrichten

erscheint am 
5. Mai 2024 und liegt 

der „LZ am Sonntag” bei.

Redaktionsschluss ist am 
22. April 2024, 

bis 12 Uhr

Anzeigenschluss ist am 
26. April 2024, 

bis 12 Uhr

Erweiterung des „Netzwerk Wohnen RheingauTaunus“ und 
Abschluss der Wohnberatergrundschulung in Taunusstein
Seit 2023 sind die Kommunen Idstein, 
Niedernhausen und Schlangenbad Teil 
des „Netzwerk Wohnen Rheingau-
Taunus“. Am Donnerstag, 21. März, 
hat die Lenkungsgruppe dem Beitritt 
der Stadt Lorch am Rhein ins Netz-
werk zugestimmt. In nun insgesamt 
14 Kommunen im Kreisgebiet gibt es 
damit kostenlose Wohnberatung für 
Bürgerinnen und Bürger, um so lange 
wie möglich in der eigenen Wohnung 
bleiben zu können und sie in der selbst-
ständigen Lebensführung zu stärken.
Das Netzwerk ist seit 2014 ein Erfolgs-
modell im Kreis

Bereits seit längerem Partnerkom-
munen im Netzwerk sind Aarbergen, 
Eltville, Geisenheim, Heidenrod, 
Hünstetten, Kiedrich, Oestrich-Win-
kel, Waldems, Walluf und Taunusstein. 
„Wir freuen uns, dass das „Netzwerk 
Wohnen RheingauTaunus“ wächst. 
Die ehrenamtliche Beratung ist ein 
wichtiger Baustein, um den Menschen 
wohnortnah konkrete und praktische 
Unterstützung für ein selbstbestimm-
tes Leben bis ins hohe Alter zu ermög-
lichen“, so Taunussteins Bürgermeister 
Joachim Reimann.
In zwei mehrtägigen Schulungen 
im Herbst 2023 und Frühjahr 2024 
wurden insgesamt 30 haupt- und eh-
renamtliche Wohnberaterinnen und 
Wohnberater nach den Qualitätsstan-
dards der hessischen Fachstelle für 
Wohnberatung (HFW) geschult. In 
einer Feierstunde überreicht Bürger-
meister Reimann in Vertretung für 
alle anwesenden Bürgermeister die 
Zertifikate. Die Inhalte der Schulung 
gingen von Umbaumaßnahmen nach 
DIN-Norm, technischen Alltagshilfen, 
Alterserkrankungen, Förderberatung, 
Wissenstransfer bis hin zu den stan-
dardisierten Beratungsprozessen im 

Netzwerk. Ausgestattet mit diesem 
umfangreichen Fachwissen freuen sich 
die Aktiven der 14 Wohnberatungsstel-
len auf Anfragen aus der Bevölkerung. 
Mittlerweile beraten mehr als 80 ge-
schulte Wohnberater im Netzwerk. Die 
Beratung ist generationsübergreifend, 
neutral, verschwiegen und kostenlos.
Die neuen Beratungsstellen erhielten 
nun kleine, technische Alltagshelfer 
für ihre Beratungen, die aus Förder-
mittel des Kreises und einer Spende 
angeschafft werden konnten. Teil der 
Förderung des RTK sind auch Kosten, 

die mit der Erweiterung des Netzwerks 
verbunden sind, wie beispielsweise 
die Schulungsreihe, ein Kick-Off-
Workshop und Veranstaltungen im 
Zusammenhang mit der Integration 
der neuen Standorte ins Netzwerk.
Die beiden Netzwerk-Koordinatorin-
nen Birgitt Lipp und Uta Feix freuen 
sich auf die Zusammenarbeit mit den 
neuen Mitgliedern.

Weitere Informationen unter: 
ht t ps : // w w w.net z werk-woh nen- 
rheingautaunus.de/

Magistrat beschließt Bau von Photovoltaikanlage 
auf Dach der Silberbachhalle in Wehen
Der Magistrat der Stadt Taunusstein 
hat die Vergabe einer Photovoltaik-
anlage auf dem Dach der Silberbach-
halle beschlossen. Mit den Arbeiten 
wird je nach Witterung ab Anfang 
Mai begonnen.
Auf den drei nach Süden ausgerich-
teten Steildachf lächen der Halle 
werden 124 Photovoltaikmodule in 
Leichtbauweise mit einer Leistung 
von jeweils 430 Watt installiert. Damit 
verfügt die Anlage über eine Leistung 
von 52,89 KWp. Der erwartete jährli-
che Stromertrag der geplanten Anlage 
wurde mit 57.000 Kilowattstunden 
berechnet. Damit können fast 25 
Zweipersonenhaushalte ganzjährig 
mit Strom versorgt werden. Durch 
den Bau der Photovoltaikanlage wer-
den jährlich knapp 27 Tonnen CO² 
eingespart.
In den kommenden Jahren arbeitet die 
Stadt sukzessive an der Reduzierung 
des Strombedarfs - unter anderem 
sollen weitere Anlagen auf städtischen 
Gebäuden folgen. Ab 2025 wird die 
Stadt Taunusstein am Strombilanz-
kreismodell teilnehmen. Dabei wird 
der vor Ort erzeugte Strom aus den 
städtischen Photovoltaikanlagen mit 

dem Verbrauch anderer kommunaler 
Liegenschaften verrechnet, so dass 
nur echte Überschüsse als eingespeist 
gelten - gleichzeitig sinken die Tarife 
für zugekauften Strom. So wird bares 
Geld gespart.
„Die Realisierung der Photovoltaik-
anlage auf dem Dach der Silberbach-
halle ist eine wichtige Maßnahme 
aus unserem Klimaschutzkonzept 
2030 und dem aktuellen Energie-
bericht“, so Bürgermeister Joachim 
Reimann. „Durch die Erzeugung 

regenerativer Energie auf dem Dach 
der Silberbachhalle und die parallele 
Reduzierung des Stromverbrauchs 
können wir unsere CO2-Bilanz in 
der Verwaltung und in der Kommune 
nachhaltig senken.“
Die Investition der Stadt Taunusstein 
für den Bau der Photovoltaikan-
lage beläuft sich auf 144.000 Euro 
- jährlich können durch den erzeug-
ten Strom bei dem derzeit gültigen 
Stromtarif so rund 14.000 Euro ein-
gespart werden.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile
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UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

Jetzt bei uns Verkauf von  

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
-  eigenen Kundendienst
-  Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate) 
-  Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung 
-  Installation und Reparatur von Antennenanlagen  

TV – HausgeräTe – Hifi – saT – Telecom

Top versichert?

Ich berate Sie gerne mit
Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge –
gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut,
wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich,
ob Ihnen gerade Ihre Ausbildung,
Ihre Familie oder die Sicherheit
im Alter wichtig ist: Gemeinsam
finden wir für jede Phase Ihres
Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei –
ich freue mich, Sie persönlich
zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nach-
barschaft? Unter HUK.de finden Sie
Ihre/n Ansprechpartner/in direkt
nebenan.

Kundendienstbüro
Thorsten Wägener
Versicherungsfachmann

HUK.de/vm/thorsten.waegener

Mo. – Fr. 9.00 –13.00 Uhr
Mo. – Di. 15.00 –18.00 Uhr
Do. 15.00 –18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Aarstr. 118
65232 Taunusstein-Hahn

thorsten.waegener@HUKvm.de
Tel. 06128 7400452

Fragen Sie Ihren
Nachbarn

Hausmeisterservice • Grünanlagenpflege
Außenreinigung • Gebäudereinigung • Winterdienst
Technischer Gebäudeservice • Schlüsselnotdienst

Baureinigungen • und vieles mehr!

Röderweg 18 • 65232 Taunusstein
Tel. 06128 – 859 30 31 • info@taunuslux.de • www.taunuslux.de

Stadt Taunusstein 
verstärkt Maßnahmen zur 
Straßensanierung in Zeiten 
zunehmender Schlaglöcher

Bei der Stadt Taunusstein häufen 
sich derzeit die Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung über den Zustand 
der Straßen, insbesondere über das 
Auftreten von Schlaglöchern. Das 
Phänomen ist zu dieser Jahreszeit 
nicht ungewöhnlich und wird durch die 
Witterungsbedingungen der letzten 
Monate noch verstärkt.
Bürgermeister Joachim Reimann hat 
Verständnis für den aktuellen Unmut 
einiger Bürgerinnen und Bürger: „Lei-
der ist der aktuelle Zustand einiger 
Straßen nicht so, wie wir uns das alle 
wünschen. Aber die Kolleginnen und 
Kollegen arbeiten jeden Tag uner-
müdlich und mit erheblichem Einsatz 
daran, kurzfristig Abhilfe zu schaffen. 
Zudem sind wir auf einem ambitionier-
ten Weg, Straßensanierungsmaßnah-
men mit der notwendigen Priorität und 
Nachhaltigkeit umzusetzen.“
So läuft derzeit die jährliche Schlag-
lochaktion auf Hochtouren, bei der 
Schlaglöcher in mehreren Stadtteilen 
schnell und unkompliziert mit Asphalt 
gestopft werden. Das ist eine saisonale 
und vorübergehende Lösung, die jedes 
Jahr gegen Winterende durchgeführt 
werden muss. Um langfristige Ver-
besserungen zu erzielen, sind zudem 
gezielte kleinflächige Sanierungen 
mit Fräsen und Neuasphaltierung in 
ausgewählten Bereichen geplant.
Darüber hinaus hat die Stadt seit 2018 
ihre Anstrengungen zur systemati-
schen Straßensanierung verstärkt und 
ein sogenanntes Straßenkataster ein-
geführt. Durch die gezielte Erfassung 
von Straßenzustandsdaten und den 
Einsatz von Schadensentwicklungsmo-
dellen wird der optimale Zeitpunkt für 
Straßenerhaltungsmaßnahmen ermit-
telt. Trotz eines erkennbaren Nachhol- 
und Sanierungsbedarfs bei einem Teil 
der Straßen konnte so in den letzten 
Jahren insgesamt eine Stabilisierung 
des Straßenzustandes erreicht werden. 

„Unser Ziel ist es aber, zusätzliche 
Ressourcen bereitzustellen, um in den 
kommenden Jahren kontinuierlich und 
mit der nötigen Konsequenz Straßen 
auszubessern und instand zu halten. 
Definitiv ist dies eine der großen städ-
tischen Aufgaben in den kommenden 
zehn Jahren“, hebt Reimann die Be-
deutung des Themas hervor.
Ein wichtiger Schritt in diesem Prozess 
ist die Zusammenarbeit mit Hessen 
Mobil und dem Rheingau-Taun-
us-Kreis bei der Verwaltung der 
Ortsdurchfahrten von Landes- und 
Kreisstraßen. Durch Verwaltungsver-
einbarungen wurden Straßen, die sich 
bisher nicht in der Baulast der Stadt 
befanden, auf die Stadt übertragen. 
Die laufenden Sanierungen der Orts-
durchfahren Mittelgasse in Orlen und 
Scheidertalstraße in Wingsbach sind 
aktuelle Beispiele für gemeinsame 
Maßnahmen der Stadt Taunusstein 
und Hessen Mobil zur nachhaltigen 
Verbesserung der Straßeninfrastruk-
tur. Vom Rheingau-Taunus-Kreis 
wird zudem die Ehrenbacher Straße 
in Hambach in den Osterferien saniert.
Die Entstehung neuer Schlaglöcher 
kann verschiedene Ursachen haben, 
darunter Witterungseinf lüsse wie 
Frost und Niederschläge sowie die 
allgemeine Alterung der Straßeninf-
rastruktur. Auch die zunehmende Ver-
kehrsbelastung trägt zur Entstehung 
von Schlaglöchern bei. Insbesondere 
nach dem Winter können Schlag-
löcher vermehrt auftreten, da die 
Frost-Tau-Zyklen das Straßenmaterial 
schwächen und zu Rissen und Brüchen 
führen können.
Das Team der Stadt überprüft die 
Straßen fortlaufend und bestimmt die 
nötigen Reparaturmaßnahmen. Die 
Bürgerinnen und Bürger können aber 
auch neu entstehende Schlaglöcher 
gerne über den Mängelmelder melden: 
www.taunusstein.de/mängelmelder.
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www.unser-umzug.de
Telefon: 06128/43843 · Kurt-Schumacher-Straße 32a · 65232 Taunusstein

Umzüge
Lagerung
Lastentaxi
Transporte
Aktenvernichtung
Haushaltsauflösung

seit 
55 

Jahren

3 % auf unsere Angebote! Gutschein-Code: 202404

Telefon: 06128/86989 · Fax: 06128/86793 · Silberbachstraße 7
www.elektro-meffert.de

Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Stefan 
Wortmann

Bestattungen 

Telefon
06128 - 93 73 93
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unser Service auch fü

Wohnmobile
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Transporter
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Tel. 06128-84322

65232 Taunusstein
Obere Waldstr. 9
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Tel. 06128-84322

65232 Taunusstein
Obere Waldstr. 9

info@kfz-mwm.de

Balkonsolaranlagen 
Gewinnspiel gestartet, 
Förderantrag weiterhin möglich
Zur Stärkung der dezentralen erneu-
erbaren Energien kann ab Mitte Juli 
2023 bei der Stadt Taunusstein eine 
einmalige Förderung von 100 Euro 
pro Haushalt für Balkonsolaranlagen 
(steckbare Mini-Photovoltaikanlagen) 
beantragt werden. Taunussteinerinnen 
und Taunussteiner, die bereits eine 
Mini-Photovoltaikanlagen besitzen, 
haben nun sogar die Möglichkeit, dass 
die Anschaffungskosten übernommen 
werden. Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat dazu ein Gewinnspiel 
beschlossen und ein Preisgeld in 
Höhe von 8.000 Euro zur Verfügung 
gestellt. Den zehn Gewinnern werden 
damit die Anschaffungskosten bis zu 
einer Höhe von 800 Euro pro Anlage 
erstattet.

Gewinnspiel für Balkonsolaranlagen: 
Wer kann teilnehmen?

Teilnahmeberechtigt sind ausschließ-
lich Privatpersonen, wie Mieterinnen 
und Mieter oder Eigentümerinnen 
und Eigentümer einer Wohnung, mit 
Hauptwohnsitz in Taunusstein, die im 
Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis zum 
31. Dezember 2023 eine Mini-Photo-
voltaikanlage beim Marktstammda-
tenregister registriert haben.

Wie kann man teilnehmen?

Die Teilnahme am Gewinnspiel ist aus-
schließlich online über die Homepage 
der Stadt Taunusstein unter www.tau-
nusstein.de/balkonsolaranlagen-foer-
derung möglich. Teilnahmeschluss ist 
der 19. April 2024 um 12:00 Uhr. Für 
eine erfolgreiche Teilnahme müssen 
die Teilnahmebedingungen akzeptiert 
und die genannten Nachweise zur 
Mini-PV-Anlage hochgeladen werden. 
Alle Taunussteiner Bürgerinnen und 

Bürger, die bereits einen Antrag auf 
Förderung einer Mini-PV-Anlage 
gestellt haben, können mit einem 
Klick ihre Einwilligung zur automati-
schen Datenübernahme geben: Dabei 
werden die aus der Teilnahme am 
Förderprogramm bekannten Daten 
für die Nutzung und Teilnahme am 
Gewinnspiel verwendet.

Wie werden die Gewinner 
ermittelt und benachrichtigt?

In der Woche nach Teilnahmeschluss 
werden die Gewinner unter allen 
Teilnehmern per Zufallsprinzip aus-
gelost und schriftlich benachrichtigt. 
Anschließend werden die zehn Ge-
winner auf der Homepage der Stadt 
Taunusstein veröffentlicht. Bei Fragen 
zum Gewinnspiel können sich Bür-
gerinnen und Bürger an die Telefon-
nummer 06128 241-640 oder per Mail 
an mini-pv-anlage@taunusstein.de  
wenden.

Förderantrag stellen 
weiterhin möglich

Darüber hinaus besteht weiterhin die 
Möglichkeit, einen Förderantrag für 
ab dem 1. Januar 2022 installierte 
Mini-Photovoltaikanlagen zu stellen, 
die den Förderrichtlinien entsprechen. 
Dieses Angebot wurde von den Tau-
nussteiner Bürgerinnen und Bürgern 
bereits intensiv genutzt, so dass bisher 
152 Anträge eingegangen und bearbei-
tet wurden. Von der ursprünglichen 
Fördersumme von insgesamt 40.000 
Euro können somit noch 24.800 Euro 
ausgezahlt werden. Die Antragstellung 
ist digital unter www.taunusstein.
de/balkonsolaranlagen-foerderung, 
per Mail unter mini-pv-anlage@ 
taunusstein.de oder analog möglich. 
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Museum im Wehener Schloss
#1: Taunussteiner Geschichte(n) neu erzählt

In seiner frisch gestalteten Ausstel-
lung, Taunussteiner Geschichte(n) neu 
erzählt, beschäftigt sich das Stadtmu-
seum Taunusstein mit Aspekten der 
lokalen Geschichte. In der Serie der 
Taunussteiner Stadtnachrichten wer-
den nun monatlich Themen und Ob-
jekte vorgestellt, die schlaglichtartig 
den Fokus auf unsere Region richten. 
Da ist es naheliegend, für Teil #1 der 
Aufsätze, den Standort des Museums, 
das Wehener Schloss, zu wählen.

Im 13. Jahrhundert war in Wehen das 
Adelsgeschlecht De Wehana ansässig. 
Es soll in einer burgähnlichen Anlage 

residiert haben, von der sich heute 
keine baulichen Reste mehr nachwei-
sen lassen.
1323 bekam der Weiler Wehen 
von Kaiser Ludwig die Stadt-und 
Marktrechte verliehen. Diese wurden 
vor Ort von Graf Gerlach I. von Nas-
sau-Weilburg verwaltet und ausgeübt. 
Sieben Jahre darauf befand sich das 
Wehener Schloss im Bau. 1346 wurde 
dort der Gerichts- und Verwaltungs-
sitz über den Wehener Grund einge-
richtet. Mit dessen Zuständigkeit und 
Einzugsgebiet, die sich mit der Zeit 
deutlich ausbreiteten, mauserte sich 
das weltliche Wehen zum Gegenpart 

des geistlichen Zentrum Bleidenstadt, 
das mit dem Kloster und Stift Ferruti-
us zum Bistum Mainz gehörte.
1593 bis 1655 hatten zunächst Grä-
fin Anna von Nassau-Dillenburg 
und später ihre Schwiegertochter 
Elisabeth von Nassau-Weilburg und 
Saarbrücken das Wehener Schloss als 
Witwensitz zugesprochen bekommen.
In den Jahren 1772 bis 1814 war das 
Schloss Amts- und Wohnsitz des Jus-
tizrats und Amtmanns Carl Wilhelm 
Christian Ibell. Und 1780 wurde dort 
dessen Sohn, der spätere Nassauische 
Regierungspräsident, Carl Friedrich 
Justus Emil von Ibell geboren.
Während der Napoleonischen Krie-
ge, 1792, richtete Friedrich Wilhelm 
von Preußen sein Hauptquartier in 
dem Anwesen ein. 1813 nahmen der 
preußische General Yorck und alli-
ierte russische Offiziere, während der 
Verfolgung französischer Truppen, im 
Wehener Schloss Quartier.

Das Wehener Schloss ist im Laufe 
seiner Geschichte mehrfach erweitert 
und umgebaut worden. Von der ersten 
Bauphase sind allerhöchstens noch 
Reste im Sockel des Gebäudes zu 
vermuten. Zeitweilig war das Schloss 
auch aufgegeben und dem Verfall 
überlassen worden. Feuer setzte dem 
Anwesen zu, sodass ein kompletter 
Neubau fällig wurde. Das Erschei-
nungsbild, dass das Wehener Schloss 
heute abgibt, entspricht dem weitest-
gehend nüchternen Barockstil, wie er 

bei repräsentativen Gebäuden Ende 
des 17./Anfang des 18. Jahrhunderts 
im Nassauer Land angesagt war. Mit 
seinen Nebengebäuden, Remise und 
Amtsgericht, dem Hof und der teilwei-
se erhaltenen Stadtmauer bildet das 
Wehener Schloss ein Ensemble, das als 
eine historische Keimzelle Wehens, 
des Wehener Grundes und der Stadt 
Taunusstein gelten kann.
In den 1980er Jahren war die Immo-
bilie Wehener Schloss noch im Besitz 
des Landes Hessen. Das Gebäude 
befand sich damals im Leerstand, 
war durch verschiedenste Nutzungen 
stark abgewohnt bis verwahrlost. Die 
Stadt Taunusstein erwarb dann das 
historisch bedeutsame Ensemble für 
einen symbolischen Preis und mit der 
Auflage, zu sanieren und einen Teil 
des Schlosses einer öffentlich zugäng-
lichen Nutzung zuzuführen.
In seiner wechselvollen Geschichte 
diente das Wehener Schloss unter-
schiedlichsten Zwecken: Es war 
gräfliche Niederlassung, Witwensitz, 
Jagdschloss, Amts- und Gerichtssitz, 
Flüchtlings- und Asylbewerberunter-
kunft… Heute beherbergt es privaten 
Wohnraum, Büroflächen, Gastrono-
mie, einen Trausaal und ist seit 1995 
permanenter Standort des Museums 
im Wehener Schloss.

Museum im Wehener Schloss, Weiher-
str. 6, Taunusstein-Wehen.
Öffnungszeiten: Di 10-13, Mi 10-20, 
Sa+So 14-17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Blick in die neue Ausstellung Taunussteiner Geschichte(n) neu erzählt: Das 
Wehener Schloss in Kitsch und Kunst. Zentral ein Gemälde von Walter Prescher 
van Ed. Am Boden darunter: Keramische Artefakte aus der Schlossküche, 17./18. 
Jahrhundert.

Brut- und Setzzeit: Hunde anleinen, Hecken wachsen lassen
Die Stadt Taunusstein appelliert an alle 
Hundebesitzer, ihre Vierbeiner wäh-
rend der Brut- und Setzzeit in Feld und 
Wald bis Juli an die Leine zu nehmen, 
damit Vögel und andere Wildtiere un-
gestört ihre Jungen aufziehen können. 
Aus dem gleichen Grund ist es nach 
dem Bundesnaturschutzgesetz verbo-
ten, zwischen dem 1. März und dem 30. 
September Hecken zu schneiden oder 
Bäume zu fällen.
Um die Hundehalterinnen und Hun-
dehalter gerade in dieser wichtigen 
Zeit zu sensibilisieren, wird die Ord-
nungspolizei in den nächsten Wochen 
in unregelmäßigen Abständen in Feld, 
Wald und Flur unterwegs sein. In den 
vergangenen Jahren gab es immer wie-
der Meldungen, dass Hunde am Boden 
brütende Vögel aufgeschreckt oder 
Rehkitze und andere Jungtiere gestört 
oder verfolgt haben. Auch gerissene 
Wildtiere wurden gemeldet.

Jungtiere schützen

Rehkitze und Küken werden nach Kon-
takt mit Hunden teilweise nicht mehr 
angenommen. Egal, ob ein Hund einen 
ausgeprägten Jagdtrieb hat, einfach nur 
neugierig ist oder spielen will: Auch 
ein sonst gut erzogener Hund hört oft 
nicht mehr auf sein Kommando, wenn 
er eine Fährte aufgenommen hat oder 
abgelenkt wird. Ist das Wild oder ein 
brütender Vogel erst einmal aufge-
schreckt, kann es passieren, dass der 
Nachwuchs nicht mehr angenommen 
wird. Rehkitze oder Küken verenden 
dann manchmal qualvoll. Wenn ein 
Hund sogar ein Wildtier hetzt, kann er 
im schlimmsten Fall von einem Jäger 
erschossen werden. Deshalb ist es so 
wichtig, den eigenen Hund in dieser 
sensiblen Zeit in Feld, Wald und Flur 
an die Leine zu nehmen - auch wenn er 
eigentlich „nichts macht“.

Ab März beginnen viele Vogelarten 
mit dem Nestbau in Hecken und Bäu-
men. Im Sommer ist nur ein schonen-
der Form- und Pflegeschnitt erlaubt. 
Grundsätzlich gilt zu jeder Jahreszeit: 
Wer einen brütenden Vogel in der He-
cke entdeckt, muss den Heckenschnitt 
auf jeden Fall verschieben, denn die 
Artenschutzbestimmungen gehen vor.

Leinenpflicht in Hessen

Was viele nicht wissen: Auch wenn es 
in Taunusstein keine generelle Leinen-
pflicht gibt, so gibt es diese jedoch hes-
senweit bei öffentlichen Versammlun-
gen, Aufzügen, Volksfesten, Märkten, 
Messen und anderen Veranstaltungen 
mit Menschenansammlungen sowie in 
Gaststätten und öffentlichen Verkehrs-
mitteln für Hunde aller Rassen.
Die Hinterlassenschaften eines Hundes 
gehören in den nächsten öffentlichen 

Abfalleimer - dafür gibt es die kosten-
losen Tüten der „Dogstations“. Das gilt 
übrigens nicht nur für Gehwege, auch 
Wiesen und Felder sind keine Hunde-
toiletten, sondern meist Grundlage für 
Produkte der Nahrungskette. Wer die 
Hinterlassenschaften seines Hundes 
nicht entsorgt, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem Bußgeld 
geahndet werden kann.
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Feriencamps in den 
Osterferien von der SV Wehen 
Wiesbaden Fußballschule
Mo, 25.03.2024 - Do, 11.04.2024

SV Wehen Wiesbaden,  
Auf dem Halberg, Taunusstein

REINHARD STANGL: alles in allem
So, 07.04.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein,  
Hauptstraße 1A, Taunusstein
Neue Ausstellung im KUNSTHAUS 
TAUNUSSTEIN, Bitte beachten: neue Öff-
nungszeiten immer sonntags von 15-18 Uhr!

Sammlerführung
So, 07.04.2024, 15:15 - 16:30 Uhr

Kunsthaus Taunusstein,  
Hauptstraße 1A, Taunusstein
Geführter Rundgang durch die aktuelle 
Ausstellung: REINHARD STANGL 
alles in allem

Betreuungsgruppe „Hand in Hand“
Di, 09.04.2024, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18: 00 Uhr.

Koop. Youngster in den Osterferien
Di, 09.04.2024, 15:00 - 17:30 Uhr

Koop. Jugendzentrum,  
Pestalozzistr. 1c, Taunusstein
Das Koop. Jugendzentrum hat für alle Kids 
zwischen 10 und 13 Jahren geöffnet.

Zwischen Himmel und Erde
Mi, 10.04.2024 - Fr, 31.05.2024, 
10:00 - 17:00 Uhr

Seniorenzentrum, Lessingstrasse 26-28, 
Taunusstein
Ausstellung der Malgruppen des Senio-
ren-Kulturkreises Taunusstein

Loop @Koop
Mi, 10.04.2024, 13:00 - 17:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c, 
Taunusstein
Jugendliche ab 13 Jahren haben die Mög-
lichkeit im Koop. Jugendzentrum eine Loop 
Maschine auszuprobieren. Ob rappen, 
beatboxen, singen oder Instrumente ein-
spielen- ihr könnt alles ausprobieren und 
auf Endlosschleife aufnehmen. Kostenfrei 
und ohne Voranmeldung“

Klassiker der Filmkunst: 
Eine aufregende Liebes- und 
Gaunerkomödie im Italien der 
50-er aus dem Jahr 1954
Mi, 10.04.2024, 15:00 - 17:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus
Der römische Taxifahrer Paolo fährt ein 
Gaunertrio, das ihm sein Taxi stehlen will, 
an den Strand von Ostia. Die attraktive 
Lina soll ihn ablenken, er aber verliebt sich 
unsterblich in sie. Das Problem: Lina ist Teil 
einer Familie von Kleinkriminellen und er 
möchte sie dort herausholen.

Mittwochsgeschichten
Mi, 10.04.2024, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstraße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

Meditieren und Achtsamkeit
Do, 11.04.2024, 08:30 - 09:30 Uhr

Gemeindehaus der evangelischen Kirche 
in Neuhof, Gartenstraße 14, Taunusstein
Meditieren und Achtsamkeit üben in einer 
kleinen Gruppe. Jede Woche donnerstags 
von 8:30 bis 9:30 Uhr. Für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Telefonische Anfragen 
an 06128-9802578.

Loop @Koop
Do, 11.04.2024, 13:00 - 17:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c, 
Taunusstein
Jugendliche ab 13 Jahren haben die Mög-
lichkeit im Koop. Jugendzentrum eine Loop 
Maschine auszuprobieren. Ob rappen, 
beatboxen, singen oder Instrumente ein-
spielen- ihr könnt alles ausprobieren und 
auf Endlosschleife aufnehmen. Kostenfrei 
und ohne Voranmeldung“

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 11.04.2024, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstr 1, Taunusstein

Wochenmarkt in Hahn
Do, 11.04.2024, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aarstraße 150, 
Taunusstein

Ukulele-Abend im Koop. 
Jugendzentrum
Do, 11.04.2024, 18:00 - 22:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c, 
Taunusstein
Ukulele zum Ausprobieren oder Zuhören 
im Koop. Jugendzentrum für alle Jugend-
lichen ab 13 Jahren. Kostenfrei und ohne 
Anmeldung“

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige und Mitbetroffene
Do, 11.04.2024, 18:30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Neuhof

Ukulele-Abend im Koop. 
Jugendzentrum
Fr, 12.04.2024, 18:00 - 22:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c, 
Taunusstein
Ukulele zum Ausprobieren oder Zuhören 
im Koop. Jugendzentrum für alle Jugend-
lichen ab 13 Jahren. Kostenfrei und ohne 
Anmeldung“

Eva und die Schlange-Seminar 
im Religiösem Ausdruckstanz
Sa, 13.04.2024

Ev. Gemeindehaus Neuhof,  
Gartenstraße 14, Taunusstein
Eva und die Schlange-Seminar im Religi-
ösem Ausdruckstanz am Samstag, dem 13. 
April von 10-17 Uhr im ev. Gemeindehaus 
in Neuhof.

Schnupperkurs Voltigieren 
ab 4 Jahren
Sa, 13.04.2024, 10:00 - 12:30 Uhr

Voltigierhalle - hinter dem Reitstall 
Müller, Dornbornstraße, Taunusstein
Vormittags findet von 10 Uhr bis 12.30 
Uhr der Bambinikurs für 4 und 5-jährige 
statt. Anmeldung über die Homepage: 
https://www.rvctaunusstein.de/schnup-
perkurs/

Schnupperkurs Voltigieren 
ab 6 Jahren
Sa, 13.04.2024, 13:00 - 16:00 Uhr

Voltigierhalle - hinter Reiterhof Müller, 
Dornbornstraße, Taunusstein
Ab 13 Uhr findet ein Schnupperkurs zum 
Voltigieren für Kinder ab 6 Jahren statt. 
Anmeldung über die Homepage: https://
www.rvctaunusstein.de/schnupperkurs/“

Wir laufen die Taunussteiner 
Runde in 4 Etappen
Sa, 13.04.2024, 14:00 - 18:00 Uhr

Stiftshof 3, Taunusstein
Wir laufen die Taunussteiner Runde (1. 
Etappe, ca. 10 km)

REINHARD STANGL: alles in allem
So, 14.04.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Hauptstraße 1A, 
Taunusstein
Neue Ausstellung im KUNSTHAUS 
TAUNUSSTEIN. Bitte beachten: neue Öff-
nungszeiten immer sonntags von 15 - 18 Uhr!

Sammlerführung
So, 14.04.2024, 15:15 - 16:30 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Hauptstraße 1A, 
Taunusstein
Geführter Rundgang durch die neue 
Ausstellung: REINHARD STANGL 
alles in allem

Betreuungsgruppe „Hand in Hand“
Di, 16.04.2024, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

Selbstbestimmt bleiben bei Unfall und 
Krankheit - Fachvortrag Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung
Di, 16.04.2024, 15:30 - 18:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aarstraße 138, 
Taunusstein
Die Stadt Taunusstein lädt in Kooperation 
mit der Nassauischen Sparkasse Wiesbaden 
und der Bürgerstiftung Taunusstein zu einem 
Fachvortrag zum Thema Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung am Dienstag, dem 
16. April 2024 um 16:00 Uhr in das Bür-
gerhaus Taunus, Alter Saal, Aarstraße 150, 
herzlich ein. Organisiert und unterstützt 
durch die Nassauische Sparkasse referiert 
Dr. Kreienberg zu dem spannenden Thema 
der Vorsorge. Anmeldungen sind erbeten 
unter Telefon 01522/1386231.

Blutspenden in Taunusstein-Neuhof
Mi, 17.04.2024, 15:00 - 20:00 Uhr

Aartalhalle, Ziegelhüttenweg 7, 
Taunusstein

Mittwochsgeschichten
Mi, 17.04.2024, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstraße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

2. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Wehen
Mi, 17.04.2024, 18:45 Uhr

Feuerwehrgerätehaus (Wehen), 
Schulungsraum, Taunusstein, 
Stadtteil Wehen, Mainzer Allee 22

Meditieren und Achtsamkeit
Do, 18.04.2024, 08:30 - 09:30 Uhr

Gemeindehaus der evangelischen Kirche 
in Neuhof, Gartenstraße 14, Taunusstein
Meditieren und Achtsamkeit üben in einer 
kleinen Gruppe. Jede Woche donnerstags 
von 8:30 bis 9:30 Uhr. Für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Telefonische Anfragen 
an 06128-9802578.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 18.04.2024, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstr 1, Taunusstein

Wochenmarkt in Hahn
Do, 18.04.2024, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aarstraße 150, 
Taunusstein

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige und Mitbetroffene
Do, 18.04.2024, 18:30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Neuhof

Frühlinsmarkt
Fr, 19.04.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Zugmantelhalle Orlen, Neuhofer Str. 1, 
Taunsstein
Frühlingsmarkt des Elternbeirats der Kita 
Wichtelburg

Workshop: In die Höhe ohne Autsch!
Fr, 19.04.2024, 17:00 - 19:30 Uhr

IGS Obere Aar, Pestalozzistraße 3, 
Taunusstein
Die Sängerin Maria Rahtkens zeigt Tech-
niken und Lieblingswege, um auch in 
der Höhe noch ausdrucksstark singen zu 
können.

Open Stage im Koop. Jugendzentrum
Fr, 19.04.2024, 19:00 - 22:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c, 
Taunusstein
Das Koop. Jugendzentrum veranstaltet am 
19.04.24 ab 19 Uhr die nächste Open Stage 
für alle Musikbegeisterten ab 14 Jahren.

Pflanzenmarkt
Sa, 20.04.2024, 10:00 - 14:00 Uhr

Bornhof, Dornbornstr. 10, Taunusstein
A m 2 0 . 0 4 . 2 0 2 4  ver a n s t a l tet  der 
BUND-Ortsverband Taunusstein, von 10 
bis 14 Uhr wieder seinen beliebten Pflan-
zenflohmarkt auf dem Bornhof in der Dorn-
bornstraße 10 in 65232 Taunusstein Wehen.

„Développé“ - Ballettshow der 
freyraum Tanz- und Ballettschule
Sa, 20.04.2024, 15:00 - 16:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aarstraße 138, 
Taunusstein
Kommen sie mit auf eine Reise über 
die Entwicklung des Tanzes. Lassen sie 
sich verzaubern von Ausschnitten von 
Schwanensee, Bayadere, Coppelia oder 
modernen Jazz Nummern. Das Format 
der Ballettshow ist bewusst für Kinder und 
Erwachsene zugeschnitten: unterhaltsam, 
kurzweilig, abwechslungsreich.

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de
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Frühlingsball 2024 in 
Taunusstein-Wehen
Sa, 20.04.2024, 20:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen,  
Platter Straße 13b, Taunusstein
Ob Walzer, ChaChaCha, Tango oder 
Jive, der Verein lädt alle Interessierten 
und Tanzbegeisterten ein, den Abend 
mit Live-Musik und Tanz zu genießen! 
Auch für das leibliche Wohl ist bei der 
Veranstaltung durch ein leckeres Angebot 
aus Speisen und Getränken gesorgt. Um 
festliche Abendgarderobe wird gebten.

Secondhand Basar der Lions-Damen
So, 21.04.2024, 10:00 - 17:00 Uhr

Zugmantelhalle Orlen, Neuhofer Str. 1,  
Taunsstein
Hochwertige Secondhand-Kleidung, die 
für einen guten Zweck von den Lions-Da-
men verkauft wird.

„Développé“ - Ballettshow der 
freyraum Tanz- und Ballettschule
So, 21.04.2024, 11:00 - 12:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aarstraße 138, 
Taunusstein
Kommen sie mit auf eine Reise über 
die Entwicklung des Tanzes. Lassen sie 
sich verzaubern von Ausschnitten von 
Schwanensee, Bayadere, Coppelia oder 
modernen Jazz Nummern. Das Format 
der Ballettshow ist bewusst für Kinder und 
Erwachsene zugeschnitten: unterhaltsam, 
kurzweilig, abwechslungsreich.

„Développé“ - Ballettshow der 
freyraum Tanz- und Ballettschule
So, 21.04.2024, 15:00 - 16:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aarstraße 138, 
Taunusstein
Kommen sie mit auf eine Reise über 
die Entwicklung des Tanzes. Lassen sie 
sich verzaubern von Ausschnitten von 
Schwanensee, Bayadere, Coppelia oder 
modernen Jazz Nummern. Das Format 
der Ballettshow ist bewusst für Kinder und 
Erwachsene zugeschnitten: unterhaltsam, 
kurzweilig, abwechslungsreich.

REINHARD STANGL: 
alles in allem
So, 21.04.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein,  
Hauptstraße 1A,Taunusstein
Neue Ausstellung im KUNSTHAUS 
TAUNUSSTEIN. Bitte beachten: neue 
Öffnungszeiten immer sonntags von 
15 - 18 Uhr!

Sammlerführung
So, 21.04.2024, 15:15 - 16:30 Uhr

Kunsthaus Taunusstein,  
Hauptstraße 1A, Taunusstein
Geführter Rundgang durch die aktuelle 
Ausstellung: REINHARD STANGL 
alles in allem

Krabbelgottesdienst in Neuhof
Mo, 22.04.2024, 16:00 - 17:00 Uhr

Ev. Gemeindehaus Neuhof,  
Gartenstraße 14, Taunusstein
Krabbelgottesdienst in Neuhof

Betreuungsgruppe „Hand in Hand“
Di, 23.04.2024, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

Mittwochsgeschichten
Mi, 24.04.2024, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstraße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

Meditieren und Achtsamkeit
Do, 25.04.2024, 08:30 - 09:30 Uhr

Gemeindehaus der evangelischen Kirche 
in Neuhof, Gartenstraße 14, Taunusstein
Meditieren und Achtsamkeit üben in einer 
kleinen Gruppe. Jede Woche donnerstags 
von 8:30 bis 9:30 Uhr. Für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Telefonische Anfragen 
an 06128-9802578.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 25.04.2024, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstr 1, Taunusstein

Wochenmarkt in Hahn
Do, 25.04.2024, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aar-
straße 150, Taunusstein

„Cafe Vergissmeinnicht“ - 
Demenzarbeit Taunusstein
Do, 25.04.2024, 15:15 Uhr

Silberbachhalle Wehen,  
Platter Straße 13b, Taunusstein
Das Cafe‘ „Vergissmeinnicht“ ist ein offenes 
Café  für Menschen mit Demenz und deren 
Angehörige.

Repaircafé
Do, 25.04.2024, 16:00 - 19:00 Uhr

Koop. Jugendzentrum, Pestalozzistr. 1c,  
Taunusstein

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige und Mitbetroffene
Do, 25.04.2024, 18:30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Neuhof

Familien-Flohmarkt 
(Baby, Kind & mehr)
So, 28.04.2024, 15:00 - 17:00 Uhr

Kleiststraße 8, Taunusstein
Parkplatz beim DM, 

REINHARD STANGL: alles in allem
So, 28.04.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Hauptstraße 1A, 
Taunusstein
Neue Ausstellung im KUNSTHAUS 
TAUNUSSTEIN. Bitte beachten: neue 
Öffnungszeiten immer sonntags von 15 
- 18 Uhr!“

Sammlerführung
So, 28.04.2024, 15:15 - 16:30 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Hauptstraße 1A, 
Taunusstein
Geführter Rundgang durch die neue 
Ausstellung: REINHARD STANGL 
alles in allem

Betreuungsgruppe „Hand in Hand“
Di, 30.04.2024, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

Mädchentreff
Di, 30.04.2024, 16:00 - 18:00 Uhr

Jugendclub Bleidenstadt, Kon-
rad-Adenauer-Straße 3, Taunusstein
Für alle Mädchen ab 14 Jahren im Jugend-
club Bleidenstadt.

Mittwochsgeschichten
Mi, 01.05.2024, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstra-
ße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

Meditieren und Achtsamkeit
Do, 02.05.2024, 08:30 - 09:30 Uhr

Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirche in Neuhof, Gar-
tenstraße 14, Taunusstein
Meditieren und Achtsamkeit üben in einer 
kleinen Gruppe. Jede Woche donnerstags 
von 8:30 bis 9:30 Uhr. Für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Telefonische Anfragen 
an 06128-9802578.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 02.05.2024, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstr 1, Taunusstein

Wochenmarkt in Hahn
Do, 02.05.2024, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aarstraße 150, 
Taunusstein

Sportangebot für Kinder 
& Jugendliche
Do, 02.05.2024, 16:00 - 18:00 Uhr

Bolzplatz, Gottfried-Keller-Straße, 
Taunusstein
Für alle, die Lust auf etwas Sportaction 
haben, heißt es beim Sportangebot vier-
zehntägig donnerstags‚ ran an den Ball! 

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige und Mitbetroffene
Do, 02.05.2024, 18:30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Neuhof

Wanderung auf der 
Taunussteiner Runde
So, 05.05.2024, 10:00 - 14:30 Uhr

Wanderparkplatz Laubach, Taunusstein
Die Wanderung geht von Watzhahn 
in Richtung Hofgut Georgenthal und 
Steckenroth zurück zum Dorfgemein-
schaftshaus.

REINHARD STANGL: 
alles in allem
So, 05.05.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Haupt-
straße 1A, Taunusstein
Neue Ausstellung im KUNSTHAUS 
TAUNUSSTEIN. Bitte beachten: neue 
Öffnungszeiten immer sonntags von 
15 - 18 Uhr!

Sammlerführung
So, 05.05.2024, 15:15 - 16:30 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Haupt-
straße 1A, Taunusstein
Geführter Rundgang durch die aktuelle 
Ausstellung: REINHARD STANGL 
alles in allem

Gospelkonzert mit Rejoice! - dem 
Taunussteiner Gospelchor.
So, 05.05.2024, 18:00 - 19:30 Uhr

Evangelische Kirche Wehen,  
Mainzer Allee 13, Taunusstein
Eintritt: 12.- (Menschen in Ausbildung 6.-; 
Kinder bis 6 Jahre frei). Sie können Ihre 
Karten auch bequem online unter www.
projektchor.de reservieren!

Betreuungsgruppe „Hand in Hand“
Di, 07.05.2024, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit Taun-
usstein - Entlastungsangebot für Angehörige 
dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

Klassiker der Filmkunst: Western-
klassiker bei dem ein rechtschaf-
fener Mann mit seiner kriminellen 
Vergangenheit konfrontiert wird
Mi, 08.05.2024, 15:00 - 17:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aarstraße 138, 
Taunusstein
Auf dem Weg, eine Schullehrerin zu ver-
pflichten, wird der Zug mit Link Jones 
überfallen. Mit einer Tänzerin und einem 
wenig vertrauenswürdigen Spieler bleibt 
Link zurück. Er sucht Unterschlupf in einer 
verlassenen Hütte.

Mittwochsgeschichten
Mi, 08.05.2024, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstraße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

Meditieren und Achtsamkeit
Do, 09.05.2024, 08:30 - 09:30 Uhr

Gemeindehaus der evangelischen Kirche 
in Neuhof, Gartenstraße 14, Taunusstein
Meditieren und Achtsamkeit üben in einer 
kleinen Gruppe. Jede Woche donnerstags 
von 8:30 bis 9:30 Uhr. Für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Telefonische Anfragen an 
06128-9802578.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 09.05.2024, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstr 1, Taunusstein

Wochenmarkt in Hahn
Do, 09.05.2024, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aarstraße 150, 
Taunusstein

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige und Mitbetroffene
Do, 09.05.2024, 18:30 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus Neuhof

REINHARD STANGL: alles in allem
So, 12.05.2024, 15:00 - 18:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Hauptstraße 1A,
Neue Ausstellung im KUNSTHAUS TAU-
NUSSTEIN. Bitte beachten: neue Öffnungs-
zeiten immer sonntags von 15 - 18 Uhr!“

Sammlerführung
So, 12.05.2024, 15:15 - 16:30 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Hauptstraße 1A, 
Taunusstein
Geführter Rundgang durch die neue Aus-
stellung: REINHARD STANGL alles 
in allem
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Salon-Theater Taunusstein startet am 13. April im neuen Domizil
Die Vorbereitungen für die Neueröff-
nung des Salon-Theaters Taunusstein 
laufen auf Hochtouren. Viktoria 
Alexander und ihre Kollegen Horst 
Krebs und Daniel Adone kümmern 
sich bei den Proben um Feinheiten: 
"Wie trinke ich wie schnell zwei 
Schnaps", fragt sich Adone, warum 
soll ich mit "Ludmila mit dem Pfer-
degesicht" tanzen, wundert sich sein 
Kollege. Mittendrin bei der ersten 
Probe im Dorfgemeinschaftshaus in 
Hambach ist Intendantin und Regis-
seurin Viktoria Alexander. "Nicht 
zuviel", verlangt sie von ihren beiden 
Mimen, "große Brüche, das ist wichtig". 
Nach einer Zeit der großen Brüche 
fällt am 13. und 14. April der Start-
schuss. Diese besonderen Tage dienen 
als Einführung und Einblick in das, 
was das kleine Privattheater in Ham-
bach künftig bieten will. "Eine Welt 
der darstellenden Künste", verspricht 
Alexander, sie hofft auf einen "kleinen 
aber bedeutsamen Anfang einer neuen 
kulturellen Ära in Hambach".
Es war ein langer und harter Weg, 
den Viktoria Alexander hinter sich 
hat: Nach zehn erfolgreichen Jahren 
in Bleidenstadt sorgte Corona für 
einen abrupten Stopp. Das Gebäude 
wurde verkauft, plötzlich sei man 
„ein unbehaustes Ensemble“ gewesen. 
Dann hatte man mit dem Dorfgemein-
schaftshaus in Hambach ein neues 
Domizil gefunden, es von der Stadt 
langfristig gemietet, die Vorbereitun-
gen für den Neuanfang im Herbst 2023 
liefen auf Hochtouren. Doch dann 
wurde Felix Alexander, der Mann der 
Intendantin, schwer krank und starb 
vor einiger Zeit. 

"Wir machen weiter", macht Alexander 
allen Beteiligten Mut. Das sei auch der 
Wille ihres Mannes gewesen. Viktor 
Alexander, der Sohn von Viktoria, ist 
neuer Geschäftsführer der Salon-The-
ater GmbH, erledigt die Administ-
ration und die Verträge und zeichnet 
gemeinsam mit Michael Gregan für 
die Technik verantwortlich. Das Erdge-
schoss des Dorfgemeinschaftshauses in 
Hambach wurde renoviert und erneu-
ert, der frühere Thekenbereich ist nun 
ein gemütlicher Salon mit Aufenthalts-
qualität, der Saal wurde neu gestrichen 
und bietet mit der neuen Bestuhlung 
74 Plätze. Alt-Ortsvorsteher Kurt 
Bücher half bei der Auflösung des 
400 Quadratmeter großen Lagers in 
Bleidenstadt und sorgte dafür, dass alle 
notwendigen Requisiten in Hambach 
untergebracht werden konnten. „Ohne 

Kurt wäre das alles nicht möglich ge-
wesen“, stellt Alexander dankbar fest. 
Katja Grohs, Architektin bei der Stadt, 
stand bei baulichen Fragen mit Rat und 
Tat zur Seite. Die ganze Installation 
der Technik, Bühnenvergrößerung 
und Gestaltung hat der technische 
Leiter des Theaters Michael Gregan 
übernommen.
Einen Vorgeschmack auf die Zukunft 
sollen die Eröffnungstage im April 
bieten. Geplant sind einige Ausschnitte 
aus künftigen Theater-Produktionen 
und Gastspielen. Die Abende werden 
bereichert durch musikalische Dar-
bietungen, die von Klassik bis Jazz 
reichen. Durch den Abend führen wird 
Ulrike Neradt, die ebenfalls Gastspiele 
in Hambach plant.
"Der Tragöde wider Willen", ein Einak-
ter von Tschechov, wird in Hambach 
zu sehen sein.  Horst Krebs zeigt sich 
begeistert vom neuen Domizil des 
Salon-Theaters, denn "Räume für The-
ater zu finden ist schwer. Schauspieler 

gibt es wie Sand am Meer".
In der neuen Spielzeit sollen dann drei 
Einakter des Russen an einem Abend 
aufgeführt werden: "Der Heiratsan-
trag", "Der Bräutigam und der Papa" 
sowie "Der Tragöde wider Willen", 
dann in der Originalversion. Mit auf 
der Bühne stehen wird dann auch The-
resa Faßbender, die am Probenabend 
verhindert war, weil sie bei den Mainzer 
Kammerspielen auf der Bühne stand. 
Für Viktoria Alexander kein Problem. 
Sie sprang kurzentschlossen sein, kennt 
die Schauspielerin und Regisseurin 
"ihren" Tschechov doch auswendig. 
Alle Rollen, versteht sich.
Die Eröffnungsveranstaltung des Sa-
lon-Theaters in Hambach am 13. April 
ist bereits ausgebucht. Der Abend am 
14. April beginnt um 18 Uhr, Einlass 
ist um 17.30 Uhr. Die Teilnahme ist 
an diesem Tag kostenlos, aber eine 
vorherige Anmeldung ist erforderlich 
über ein Formular auf der Internetseite 
www.salon-theater.de.
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„Kleine Abfalldetektive“ in der Kita Mainzer Allee
Am Mittwoch, dem 6. März, fand 
in der städtischen Kindertagesstätte 
„Mainzer Allee“ eine Aufklärungsver-
anstaltung für Vorschulkinder unter 
dem Titel „Die kleinen Abfalldetek-
tive - dem Abfall auf der Spur“ statt. 
Dabei wurde den Kindern spielerisch 
Wissen über den richtigen Umgang mit 
verschiedenen Abfallarten vermittelt.
Unter anderem wurde ein großer 
Müllsack geleert und gemeinsam in 
der Gruppe sortiert, um den Kindern 
die Unterscheidung verschiedener 
Abfallkategorien näher zu bringen. 
Außerdem lernten die Kinder die Be-
deutung und Farben der verschiedenen 
Mülltonnen kennen und lauschten 

gespannt der Geschichte „Das kleine 
Müllmonster und die freche Müllton-
ne“. Um das Gelernte zu vertiefen, 
wurden alle Gruppen der Kita mit 
entsprechenden Mülleimern ausge-
stattet. Sortierspiele und das Erstellen 
von „Müllcollagen“ sollen in Zukunft 
dazu beitragen, das Wissen der Kinder 
zu festigen.
Durchgeführt wurde die Veranstal-
tung von Michael Brenner, Mitar-
beiter des Eigenbetriebs Abfallwirt-
schaft Rheingau-Taunus-Kreis in Bad 
Schwalbach. Brenner ist dort für die 
Abfallberatung zuständig und enga-
giert sich für die Sensibilisierung der 
jungen Generation für das Thema.

Spendenscheck für Die Tafeln Untertaunus
Bürgermeister Joachim Reimann und 
der Geschäftsführer der StaTa GmbH 
Robert Rustler übergaben einen 
Spendenscheck in Höhe von 4.500 
Euro an die Diakonie Rheingau-Tau-
nus. Die überreichte Spende kommt 
der Ausgabestelle Bleidenstadt der 
Tafeln Untertaunus zugute.
Die Spendensumme wurde durch die 
Käufer des Taunussteiner Advents-
kalenders möglich. Mit jedem Kauf 
eines Kalenders gingen 1,50 Euro 
an die Tafeln Untertaunus. Dadurch 
konnten benötigte Waren bei den 
Lebensmittelmärkten Michael Pessios 
sowie Gutscheine vom dm-Markt 
bezogen und an bedürftige Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ausgegeben 
werden.

Helfende 
Hände dringend 
gesucht!
Der Taunussteiner Ortsverband des 
Bundes für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) sucht dringend tatkräftige 
Naturschützer, welche die bei stei-
genden Temperaturen beginnende 
Wanderung der Kröten und Frösche 
zu ihren Laichplätzen unterstützten. 
Hierzu sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich, die Bestimmung und 
Zählung der gesammelten Arten ist 
mit einer Bestimmungshilfe ganz 
einfach.
Wer Interesse am praktischen Na-
turschutz hat, meldet sich bitte unter 
017622133062 (Manfred Buscher) 
oder auf der Homepage des BUND 
Taunusstein unter www.BUND-Tau-
nusstein.de

Taunussteiner U17-Floorballer mit Platz 2 und 
Qualifikation für Westdeutsche Meisterschaften
Die Taunussteiner U17-Floorballer 
konnten beim Finalspieltag in Vöhl am 
Edersee mit 11:2 gegen die Gastgeber 
vom SV Herzhausen und mit 13:2 
gegen Floorball Mainz und damit 6 
Punkte gewinnen. Dadurch belegten 
die Taunussteiner punktgleich mit 
dem Hessenmeister Floorball Griedel 
den 2. Platz.
Most valuable player (MVP) der Taun-
ussteiner wurde Cedric Eisel. Unter den 
Top 10 der Top-Scorer konnten sich mit 
Cedric Eisel (Platz 7), Felix Schneider 
(Platz 8) und Tom Emich (Platz 10) drei 
Spieler des SV Taunusstein-Neuhof 
einreihen.
Die Floorballluchse haben sich verdient 
für die Westdeutschen Meisterschaften 
am 4. Mai 2024 in Bonn qualifiziert. 
Dort treffen sie auf Floorball Griedel 

sowie die beiden Erstplatzierten aus 
Nordrhein-Westfalen, SSF Dragons 
Bonn und SG Refrath/TPSK. Die bei-
den besten Teams der Westdeutschen 

Meisterschaften fahren dann zur Deut-
schen Meisterschaft nach Chemnitz. 
Weitere Informationen sind unter www.
floorball-taunusstein.de zu finden.
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www.bergmann-garten.de

MOLITOR CONTAINERDIENST
• Abfallentsorgung
• Bauschutt
• Erdarbeiten
• Garten Landschaftsabfälle
• Boden
• Sand / Kies
• Annahme von Altfahrzeugen

• Altmetallentsorgung
• Abbrüche
• Containerbedarf
• Transport
• Verwertung Papier
• Baustoffanlieferung

Tel.: 06128 – 44 08 0 oder 06128 – 799 10 31
Mobil: 0171 – 620 947 8 • E-Mail: molitor@email.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Vitalkur für alte Bäume
So gewinnen Baum-Methusalems neue Lebenskraft
(DJD). Große alte Bäume vermit-
teln ein Gefühl der Sicherheit und 
Dauerhaftigkeit, stehen sie doch oft 
schon Jahrzehnte oder Jahrhunderte 
lang an ihrem Standort. Doch der 
Klimawandel, die Kapriolen der Wit-
terung und weitere Umwelteinflüsse 
können den Methusalems unter den 
Pflanzen zu schaffen machen. Typi-
sche Zeichen von Schwäche sind bei-
spielsweise zu später und spärlicher 
Blattaustrieb oder zu früh einsetzen-
de Laubverfärbung. Beobachtet man 
solche Symptome an den Bäumen im 

eigenen Garten, dann wird es Zeit zu 
handeln. Denn geschwächte Pflan-
zen werden anfälliger für den Befall 
mit Schädlingen, Pilzen und anderen 
Baumkrankheiten. Schlimmstenfalls 
kann das Absterben die Folge sein.
 

 Bodenleben verbessern, 
Widerstandskraft stärken, 

Wurzelwachstum und 
Austrieb fördern

 
 Geringe Niederschläge wirken sich 
auf größere Bäume nicht unmittelbar 
aus, da ihre Wurzeln tief reichen. 
Eine dauerhafte Unterversorgung 
mit Wasser ist aber zu vermeiden. 
Eine ausreichende, gut dosierte Be-
wässerung muss daher sichergestellt 
werden, hierzu eignen sich bei kleine-
ren Bäumen auch die Bewässerungs-
beutel, die man häufiger in öffentli-
chen Parkanlagen sieht. Zusätzliche 
Lebenskraft und mehr Widerstands-
fähigkeit gegen Baumkrankheiten 
geben zudem biologische Vitalkuren 
wie Waldleben. Die biologisch wirk-
samen, natürlichen Inhaltsstoffe 
verbessern das Bodenleben und 
fördern das Wurzelwachstum und 
die sogenannten Mykorrhiza, das 
sind symbiotisch mit den Wurzeln 
verbundene Pilze. Die Präparate 
können nicht nur auf den Boden, 
sondern auch auf die verholzten Teile 
des Baums aufgebracht werden, wo 
sie direkt aufgenommen werden und 

Spross- und Blattwachstum sowie 
Knospen-, Blüten- und Fruchtansatz 
stärken. Unter www.waldleben.eu 

gibt es hierzu viele weitere Informa-
tionen, Anwendungsbeispiele und 
Pflegetipps.

Baumriesen, die Schwäche zeigen, kann eine biologische Vitalkur zu neuer 
Lebenskraft verhelfen.� Foto: DJD/www.waldleben.eu/Baumtechnik Scherer
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nFrühling  
im  

Garten!
Jetzt Termine  

machen!

Hausmeisterservice 
Bergmann 

65232 Taunusstein

Objekt- und Gartenpflege
Tel.: 0 61 28 / 98 27 93
Mobil: 0170-9852090

info@bergmann-garten.de

Gartenbau M. Brech
Telefon: 06128/857199 · Handy: 01577/5386614

Kopernikusstraße 1 · Taunusstein-Neuhof
E-Mail: gartenbau-brech@web.de

Wir planen, gestalten und pflegen 
Ihren Garten!

Zuverlässig führen wir folgende 
Arbeiten aus:

Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten
Mauerbau · Holzterrassen · Zaunbau · Teichbau
Erdarbeiten · Rollrasenverlegung · Baumfällung

Pflanzung und Gartenpflege

Üppiger Austrieb, Blüten- und Fruchtansatz und die Gesundheit schöner alter Bäume lassen sich mit biologischen 
Vitalkuren stärken.� Foto: DJD/www.waldleben.eu

Wolfgang
Doehring
Daimlerstraße 11
65232 Taunusstein

Tel. 0 61 28 / 7 54 22
Fax 0 61 28 / 7 54 28
Mobil 0172 / 6 11 14 46

E-Mail:
info@metallbau-doehring.de
www.metallbau-doehring.de

Große alte Bäume leisten viel für 
die Umwelt. Sie filtern die Luft, be-
einflussen die Temperatur, binden 
Kohlendioxid und sind willkommene 
Schattenspender.

Foto: DJD/www.waldleben.eu

Alte Bäume erbringen enorme Umweltleistungen

 Der Aufwand für den Erhalt alter 
Bäume lohnt sich, denn laut Studien 
der TU Dresden sind die Umweltleis-
tungen von „Methusalem-Bäumen“ 
enorm. Um ebenso viel Luft zu fil-
tern, Schatten zu spenden, zu kühlen 
und Kohlendioxid zu speichern wie 
ein jahrhundertealter Baumriese, 
müssten 400 Jungbäume gesetzt 
werden. Doch auch Bäume, die seit 

ein paar Jahrzehnten im Garten 
oder im Park stehen, leisten bereits 
einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung einer gesunden, lebenswerten 
Umwelt - der Erhalt ist vor diesem 
Hintergrund einer Neuanpflanzung 
vorzuziehen, wo immer dies mög-
lich ist.
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Braucht Taunusstein ein drittes Pflegeheim?
Arbeitskreis 1 des Seniorenbeirats Taunusstein setzt 
Bestandsaufnahme Pflegeversorgung fort
In der Seniorenresidenz Am Ehrenmal 
in Hahn traf sich der Arbeitskreis 1 
des Seniorenbeirats Taunusstein, um 
sich einen Überblick über die Betreu-
ungsangebote für Seniorinnen und Se-
nioren in Taunusstein zu verschaffen. 
Der erste Termin des Arbeitskreises 
hatte unter Leitung von Arbeitskreis-
sprecher Manfred Buchta im Januar 
bereits im Seniorenzentrum in der Les-
singstraße eine Grundlage gelegt. Die 
Bestandsanalyse soll in weiteren Ge-
sprächsterminen mit der Kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft, Vertretern 
der ambulanten Pflegedienste und dem 
Kompetenzzentrum Pflege fortgeführt 
werden. Als Vertreterin des Heimbei-
rates nahm die ehemalige Vorsitzende 
des Seniorenbeirats, Marlies Senne, an 
der Sitzung teil.
Der Leiter der Seniorenresidenz, Halil 
Parmaksiz, nahm sich ausführlich Zeit, 
den Mitgliedern des Arbeitskreises 
sowie dem Vorstand des Seniorenbei-
rats seine Einrichtung Am Ehrenmal 
vorzustellen. Die Seniorenresidenz 
sei im Jahr 2003 eröffnet worden 

und umfasse fünf Wohnbereiche mit 
insgesamt 96 Einzel- und 36 Doppel-
zimmern. Derzeit kümmerten sich 155 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
zwei Drittel davon Pflegekräfte, um 
die hilfebedürftigen Bewohner. Der 
Migrantenanteil der Mitarbeitenden 
liege bei etwa 40 Prozent.
Gegenüber den Vorjahren, so Einrich-
tungsleiter Parmaksiz, sei festzustel-
len, dass die Bewohner inzwischen ein 
höheres Durchschnittsalter hätten und 
dadurch einen allgemein schwierigeren 
Gesundheits- und Pflegezustand, häu-
fig mit mehrfachen Krankheitsbildern, 
aufwiesen. Die durchschnittliche 
Verweildauer in der Seniorenresidenz 
liege bei ca. drei Jahren. Hier zeige sich 
der Grundsatz, ambulant vor stationär, 
umgesetzt. Die Menschen gingen 
deutlich später in ein Pflegeheim als 
früher. Das Durchschnittsalter liege 
bei Männern bei 78,3 Jahren und bei 
Frauen bei 85,7 Jahren. 

Um Mitarbeitende zu binden, sei 
es möglich, einen Dienstwagen mit 

Tankkarte zu nutzen, was gern ange-
nommen werde. Das große Restaurant 
stehe auch externen Gästen offen. Alle 
Speisen würden hausintern zubereitet 
und den unterschiedlichen Bedürfnis-
sen der Bewohnerinnen und Bewohner 
angepasst. Eine Fachkraft für palli-
ative Versorgung kümmere sich um 
Menschen in der letzten Lebensphase. 
Zahlreiche Beschäftigungsangebote 
der sozialen Betreuung sorgten für 
einen kurzweiligen Tagesverlauf.
In der weiteren Diskussion sprach sich 
Einrichtungsleiter Parmaksiz für die 
mittelfristige Schaffung einer dritten 
Pflegeeinrichtung in Taunusstein aus. 
Die demographische Entwicklung wer-
de weitere Betreuungseinrichtungen 
notwendig machen. 

Abschließend hielt Arbeitskreisspre-
cher Manfred Buchta fest, dass die 
Seniorenresidenz Am Ehrenmal mit 
ihren vielfältigen Pflege- und Sozialan-
geboten einen sehr positiven Eindruck 
hinterlassen habe. Dem schlossen sich 
die Sitzungsteilnehmer einhellig an.

Wir beraten Sie gerne. Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Besuchen Sie auch unsere Homepage www.cms-verbund.de

Wir bieten Senioren den Rahmen für ein lebenswertes Woh-
nen mit fürsorglicher und qualifizierter Pflege (Pflegegrade
2 - 5). Für unsere Hilfestellung gilt stets: so viel Selbstän-
digkeit wie möglich und Unterstützung wie individuell
benötigt. Dabei spielt Respekt und die Förderung von Le-
bensfreude, Gesundheit und Aktivität eine wesentliche Rol-
le. Unser Ziel ist es, dass Sie sich bei uns nicht nur wohl
fühlen, sondern zu Hause sind.

CMS Seniorenresidenz Am Ehrenmal
Am alten Sportplatz 43 • 65232 Taunusstein
Tel.: 06128 / 74 81 - 0

Willkommen in der CMS
Seniorenresidenz Am Ehrenmal

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid
wissen, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:

Pflegezeit Taunusstein
Weiherstraße 12a

65232 Taunusstein
06128/86 04 67 3

info@pflegezeit-wiesbaden.com
www.rat-und-tat-pflegezeit.de

Gemeinsam statt einsam!

Tagespflege
in Taunusstein

Tagsüber bieten wir
Senioren und

pflegebedürftigen
Menschen einen familiären

Treffpunkt und nette
Gesellschaft, in welcher sie
Aktivitäten wie Gespräche,

Basteln, Feste und
Spaziergänge erwarten.
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www.seniorenkulturkreistaunusstein.de       Programm April 2024                    Programmänderungen möglich, siehe bitte Website

Aktivität	 Tag	 Zeit	 Ort	 Termine	 Thema, Besonderheiten - bitte beachten:

GEISTESKRAFT�
Computer	               website	 Berufsschule Hahn	 1x wöchentlich	 VOR Teilnahme anmelden, Details siehe: www.seniorenkulturkreistaunusstein.de
Gedächtnistraining	 entfällt	 10:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 1. Freitag	 Gesucht: Gruppenleitung 
Kunstgeschichte	 10	 15:30	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	 2. Mittwoch	  
Literatur	 8	 15:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 1. Montag	 Bitte vorbereiten :Buchbesprechung : Lutz Seiler „Stern 111“
Natur & Technik	 10	 10:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 1. Mittwoch	� Vortrag von Dr.Klaus Mennemann Thema „Glas“. Nächster Termin: 8.Mai
Philosophie	 2	 16:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 website	�D iskussion der Thesen „Fortschritt & Regression“, Vorbereitungs email versendet
Weinkreis	 19	 18:45	 Neuhof, MZR Aartalhalle	O kt.-Apr. 3. Freitag	 Gruppenleiter Nachfolger in Diskussion am 4.April

SPRACHEN�
Englisch I+II	 8;22	 10:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 Montag 2x wöchentlich	 
Französisch	 entfällt	 10:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 2. Dienstag	 Termin 14.Mai - Interessenten willkommen - Kurs könnte 2x monatlich stattfinden! 
Spanisch	 entfällt	 10:00	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	 2. Mittwoch	 Gesucht: Gruppenleitung

LEIBESÜBUNGEN�
Radfahren Gr. A	 11;25    website	 website, Touren bekannt	D o. ungerade Woche	 April - Oktober, Interessenten kontaktieren bitte Peter Simonis
Wandern Gr. A	 4;18	 09:30	 hinterer Parkplatz Rewe-Center	D o. gerade Woche	 Q2 Touren kommuniziert und auf der website
Wandern Gr. B+C	 4;18	 09:30	 hinterer Parkplatz Rewe-Center	D o. gerade Woche	 Q2 Touren kommuniziert und auf der website

AUGENWEIDE & OHRENSCHMAUS�
Foto	 12	 10:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 2. Freitag	 Wir suchen Interessenten, speziell für traditionelle Fotografie :-)
Handarbeiten	 9;23	 14:00	 Bürgerhaus Hahn, Vereinsraum 1	 2.+ 4. Dienstag	  
Malen I         1,8,15,22,29	 10:00	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	 Montag wöchentlich	 Ausstellung „Zwischen Himmel und Erde“ der Malgruppen im Seniorenzentrum 
Malen II        2,9,16,23,30	 10:00	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	D ienstag wöchentlich	L essingstr. ab 10.April, 15:00 Uhr tagsüber öffentlich zugänglich zu besichtigen.
Musik	 24	 15:00	 Bürgerhaus Hahn, Alter Saal	 letzter Mittwoch	� Frühlingskonzert der Orchestergruppe & Bläserquartett „Brass4Spass“, 

Leitung R.Peil
Orchester	 3;17	 15:00	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	 1. + 3. Mittwoch	 Ankündigung: Frühlingsmatinee Sonntag 5. Mai 2024, 10:30 Uhr ,Alter Saal

SPIEL; TANZ; KULTURFAHRTEN�
Bridge	 3;17	 15:00	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	 1.+ 3. Mittwoch	  
Gesellschaftsspiele	 9	 14:00	 Bleidenstadt, MZR Sportlerheim	 2.+ 4. Dienstag	 entfällt am 23. April 
Kulturfahrten	 website	  	 Tagesfahrten & mehrtägige Fahrten	 siehe webseite
Seniorentanz     8,15,22,29	 14:30	 Bürgerhaus Hahn, Alter Saal	 Montag wöchentlich	 entfällt am 6.Mai

Senioren-Kulturkreis Taunusstein e.V., Webseite: https://seniorenkulturkreistaunusstein.de/
Neue Teilnehmer/Mitglieder und ehrenamtliche Gruppenleiter sind herzlich willkommen, bitte kontaktieren Sie :
Gruppenleiter der jeweiligen Aktivität auf  www.seniorenkulturkreistaunusstein.de, Pressewartin: Simone Federmann, simone.federmann@gmx.de

Scam-Calls: Am Telefon nie 
unter Druck setzen lassen
Bei überraschenden, völlig unerwar-
teten Anrufen ist immer erst einmal 
eine große Portion Skepsis ange-
bracht. Vor allem, wenn der Anrufer 
oder die Anruferin versucht, Druck 
aufzubauen, warnt Martin Meingast 
vom Verein „Deutschland sicher im 
Netz“. „Die wichtigste Regel ist: sich 
nicht unter Druck setzen lassen.“

Denn auf dieser Strategie basieren 
nahezu alle Betrügereien am Tele-
fon, die auch Scam-Calls genannt 
werden. Die Bandbreite ist enorm 
und reicht von Support- oder Daten-
abgleich-Anrufen unter Missbrauch 
der Namen großer Unternehmen, bei 
denen etwa eine Vireninfektion des 

Rechner vorgegaukelt wird bis hin zu 
diversen Enkeltrickvarianten. 
Immer geht es am Ende darum, 
Zugriff auf den eigenen Rechner zu 
erhalten, sensible Daten abzufischen 
oder Geldüberweisungen anzusto-
ßen. Dann ist es höchste Zeit, einfach 
aufzulegen. 

Da Seniorinnen und Senioren Haupt-
zielgruppe der Betrügerinnen und 
Betrüger sind, empfiehlt Meingast, 
auf die eigenen Eltern und Groß-
eltern zuzugehen: „Das Wichtigste 
ist natürlich, die immer darüber zu 
informieren, dass es diese Scam-
Calls gibt.“ Diese Sensibilisierung 
sei „schon wirklich die halbe Miete“.

Foto: Christin Klose/dpa-mag

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212
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Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

Diese 7 Impfungen sind für Ältere wichtig
1. Influenza (Grippe) 
Menschen ab 60 sollten sich einmal im 
Jahr gegen Grippe impfen lassen. Das 
empfiehlt die beim Robert Koch-Institut 
(RKI) angesiedelte Ständige Impfkom-
mission (Stiko). Die Impfung senkt 
nicht nur das Risiko für einen schweren 

Krankheitsverlauf, sondern auch für 
Komplikationen, die bei Älteren mit 
einer Grippe einhergehen können. Dazu 
zählen etwa Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder eine Lungenentzündung. 
„Bester Zeitpunkt für eine Grippe-
schutzimpfung ist der Oktober oder 

November“, rät der Apotheker Hannes 
Müller aus Haltern am See. So sind 
ältere Menschen optimal geschützt, 
wenn - meist zum Jahreswechsel - die 
Grippewelle einsetzt. Wer 60 Jahre und 
älter ist, sollte darauf achten, mit dem 
stärker wirkenden Influenza-Hochdo-
sis-Impfstoff geimpft zu werden. „Er 
wirkt bei Senioren besser als die gängigen 
Vierfach-Impfstoffe“, sagt Kwetkat, die 
Leiterin der Arbeitsgruppe Impfen der 
Deutschen Gesellschaft für Geriatrie ist. 

2. Pneumokokken 
Für Lungenentzündungen sind in vielen 
Fällen Pneumokokken verantwortlich. 
Die Bakterien können aber auch Ent-
zündungen der Nasennebenhöhlen, 
des Mittelohrs oder der Hirnhaut ver-
ursachen. Oder eine Sepsis, umgangs-
sprachlich als Blutvergiftung bezeichnet. 
Eine Pneumokokken-Infektion kann 
im schlimmsten Fall tödlich verlaufen. 
Schutz gibt ein Piks. Eine Impfung gegen 
Pneumokokken empfiehlt die Stiko für 
alle Menschen ab 60. Vor allem für jene 
mit Grunderkrankungen - sie haben ein 
vier- bis fünffach höheres Erkrankungs-
risiko als andere. Um das Risiko einer 
solchen Infektion zu reduzieren, sollten 
Ältere mindestens eine Pneumokok-
ken-Impfung erhalten. Nach sechs Jahren 
kann aufgefrischt werden, sofern der Arzt 
oder die Ärztin das als sinnvoll beurteilt. 

3. Gürtelrose
Wer als Kind Windpocken hatte, ist 
gefährdet. Denn nach der Erkrankung 
bleibt das Virus lebenslang im Körper. So 
kann es zu einem späteren Zeitpunkt - vor 
allem ab dem 60. Lebensjahr - Gürtelrose 
verursachen, auch als Herpes zoster 
bezeichnet. Eine Erkrankung, die man 
nicht auf die leichte Schulter nehmen 
sollte. Denn bei einer Gürtelrose bilden 
sich Bläschen auf der Haut, zum Beispiel 
rund um Rumpf und Brustkorb, die mit 
brennenden Schmerzen einhergehen. 
Mögliche Folge ist ein Nervenschmerz, 
der über mehrere Jahre andauern kann. 
Um diese Erkrankung möglichst zu 
verhindern, empfiehlt die Stiko allen ab 
60 eine Immunisierung. „Um einen voll-
ständigen Impfschutz zu erreichen, sind 
zwei Impfungen im Abstand von zwei bis 
sechs Monaten nötig“, sagt Anja Kwetkat. 

4. Covid-19
Zusätzlich zur Basisimmunisierung rät 
die Stiko Menschen ab 60 Jahren zu einer 
jährlichen Auffrischimpfung. Sie sollte 
im Mindestabstand von zwölf Monaten 

zur letzten Impfung oder Infektion erfol-
gen. Jetzt im Herbst ist die beste Zeit da-
für, denn somit sind Ältere bestmöglich 
geschützt, sollten die Infektionszahlen 
zum Winter hin wieder steigen. Sowohl 
die Covid-19- als auch die Grippeschut-
zimpfung kann in Hausarztpraxen, aber 
auch in Apotheken erfolgen. „Möglich 
ist, sich gegen Covid-19 und gegen Grip-
pe gleichzeitig impfen zu lassen“, sagt 
Müller. Den einen Piks gibt’s dann in den 
rechten, den anderen in den linken Arm. 

5. Tetanus
Tetanus ist eine Erkrankung, die durch 
Bakterien ausgelöst wird. Sie geht immer 
auf eine Verletzung zurück, etwa an 
Holzsplittern. Betroffene leiden unter 
Muskelkrämpfen - bei Älteren können 
sie besonders heftig ausfallen. Um das 
zu verhindern, empfiehlt die Stiko auch 
Menschen ab 60 eineTetanus-Impfung. 
Idealerweise ist die Grundimmunisie-
rung im Säuglingsalter passiert. Wer sie 
als Kind nicht bekommen hat, sollte sie im 
Erwachsenenalter nachholen. Alle zehn 
Jahre ist eine Tetanus-Auffrischungs-
impfung fällig. 

6. Diphtherie
Ebenfalls empfehlenswert für Ältere: 
eine Diphtherie-Impfung. Es gibt zwei 
Formen von Diphtherie: Bei Symptomen 
wie etwa Schwellungen der Halslymph-
knoten und Lähmungen im Daumen liegt 
eine respiratorische Diphtherie vor. Bei 
einer Haut- oder Wunddiphtherie treten 
an kleinen Wunden schmierige Beläge 
auf. Nach einer Grundimmunisierung 
sollte eine Diphtherie-Auffrischungs-
impfung alle zehn Jahre erfolgen. „Eine 
Diphtherie-Impfung erfolgt in Kombi-
nation mit einer Tetanus-Impfung“, sagt 
Anja Kwetkat. 

7. FSME 
FSME - die vier Buchstaben stehen für 
Frühsommer-Meningoenzephalitis. 
Hierbei handelt es sich um eine Infek-
tionskrankheit, die durch Zeckenbisse 
übertragen wird. Symptome sind in 
einer ersten Phase grippeähnliche Be-
schwerden und in einer zweiten Phase 
Lähmungen bis hin zu einer Hirnhautent-
zündung. Die Stiko empfiehlt Menschen 
ab 60 eine FSME-Impfung nur, wenn sie 
in einem Risikogebiet leben oder planen, 
in ein solches Gebiet zu reisen. Erst mit 
drei Impfungen ist die Grundimmuni-
sierung vollständig. Eine Auffrischung 
wird Ab-60-Jährigen alle drei Jahre 
empfohlen.
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Grußwort
Snoopy, der Philosoph?
„Auch, wenn ich nicht so aussehe – 
ich denke ständig an etwas Lustiges“, 
sagt der US- amerikanische Autor 
und Zeichner Charles M. Schulz 
(1922–2000) wenige Jahre vor seinem 
Tod. In den Biographien über seine 
Person wird der begnadete Zeichner 
als depressiv dargestellt. Seine Witwe 
widerspricht. „Ich nenne es lieber 
Melancholie“, sagt sie.
Tatsächlich zieht Schulz viel Inspi-
ration aus seiner Art, das Leben zu 
sehen. Viele von den eigenen Unzu-
länglichkeiten fließt in die Charak-
tere der Peanuts ein. Vielleicht ist er 
auch deshalb so erfolgreich in einer 
Gesellschaft, die sich ständig selbst 
feiern muss. Schulz ist Christ und 
engagiert sich ehrenamtlich in einer 
Kirchengemeinde. Eine Vielzahl 
seiner Comic-Strips haben auch 
religiöse Themen. Seine späteren Co-
mics zeigen, dass der Zweifel immer 
stärker Bestandteil seines Glaubens 
wird. Und in einer großen deutschen 
Tageszeitung erscheint sogar mal 
ein Artikel mit der Überschrift: Der 
wichtigste Philosoph unserer Zeit 
ist Snoopy.
Da unterhält sich Charley Brown 
in einem Comic-Strip mit seinem 
Hund Snoopy, der wie gewöhnlich auf 
seiner Hundehütte sitzt und in seine 
Schreibmaschine tippt. „Ich habe 
gehört, dass du an einem Buch über 
Theologie arbeitest“, spricht Charley 
Brown ihn an. „Hast du schon einen 
guten Titel dafür?“
Snoopy, der ein Hund ist und daher 
nicht reden kann, antwortet in Ge-
danken: “Ich habe den perfekten 
Titel: „Ist es dir schon einmal in den 
Sinn gekommen, dass du möglicher-
weise falsch liegst?“
Was für ein Titel für ein Buch über 
Theologie! Mich erinnert dieser Titel 
an einen Satz des jüdischen Philoso-
phen Martin Buber: „Bedenke, mein 
Sohn, vielleicht ist es wahr.“
Während Snoopy die Grundlagen des 
Glaubens in Frage stellt, geschieht 
bei Buber genau das Gegenteil. Er 
weiß, dass sich der Glaube niemals 
so begründen lässt, dass er für alle 
Menschen einsichtig wird. Aber er 
kann Zweifel säen, dass er vielleicht 
doch wahr ist.
Ingrid Wächter, Pfarrerin

Offener Babytreff in Herz Mariae 
Wehen
Jeden Dienstag findet von 9.30–11 
Uhr der offene Babytreff für 0 und 
1 jährige Babys mit ihren Eltern 
statt. Es wird gesprochen, gespielt 
und gesungen. Die Treffen sind 
kostenfrei und ohne Anmeldung 
in der katholischen Kirche Herz 
Mariea Wehen, Mainzer Allee 38. 

Ansprechpartnerin: Leonie Grom, 
Tel. 0176/47129136 oder pfarrei@
heiligefamilie.info.

Mitglieder des Ortsausschusses (OA) 
St. Ferrutius in der Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus
Folgende Personen wollen künftig im 
OA St. Ferutius mitarbeiten (Stand 
17. März):
Christoph Emsermann, Heidrun 
Scheibel, Josef Grolig, Christoph 
Weyand, Norbert Pfaff, Annette 
Haas, Horst Fink, Manfred Dörr, 
Martina Seuffert und Norbert Wei-
mar. Ebenso sind Lara Köhler und 
Viktoria Wedde (Jugendspreche-
rinnen am Kirchort), Elke Gotscher 
(Mitglied des Verwaltungsrates), 
Tobias Schirmer (Vertreter des 
Pastoralteams) Mitglieder im OA .
Es ist mehrheitlich der Wunsch der 
OA-Mitglieder, dass Norbert Weimar 
den Vorsitz des künftigen OA über-
nehmen soll.

Eine Autoren-Lesung
Tim Frühl ing l iest am 6. Apr i l 
um 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr) 
aus seinem Kriminalroman „Der 
Kommissar mit Sonnenbrand“ im 
Pfarrzentrum des Kirchortes St. 
Ferrutius der Pfarrei Hl. Familie 
Untertaunus. Der Eintritt kostet 15 € 
und beinhaltet Snacks und Getränke. 
Anmeldungen sind erforderlich unter 
E-Mail: ringhelga@googlemail.com 
/ Tel. 0157/76037802 oder  E-Mail: 
norbert-weimar@t-online.de / Tel. 
0176/30503581.
Veranstalter: Arbeitsgruppe Bildung 
am Kirchort St. Ferrutius der Pfarrei 
Hl. Familie Untertaunus.

Café Ferry in St.Ferrutius
Café Ferry öffnet am Dienstag, den 
9. April um 15 Uhr wieder seine Tür 
zum gemütlichen Beisammen-sein, 
Kaffee, Tee, Kuchen und guten 
Gesprächen.

Ausflug ins Frankfurter Bibelmu-
seum
Die evangelischen Kirchengemein-
den Neuhof, Orlen und Wehen laden 
am Samstag, dem 27. April alle Fami-
lien zu einem Ausflug ins Bibelmuse-
um ein. Es erwartet sie eine spannen-
de Reise durch die Ge-schichten der 
Bibel. Die Familien bekommen einen 
Einblick, wie das Leben im antiken 
Israel war und können hautnah erle-
ben, wie die Menschen damals gelebt 
haben. Wir tauchen miteinander ein 
in die faszinierende Welt der Bibel! 
Natürlich dürfen wir auch selbst 
kreativ werden. Abfahrt: 13.33 Uhr 
Idstein, Rückkehr 17.56 Uhr. Un-
kostenbeitrag: 12 € Anmeldung bis 
zum 12. April bei: kirchengemein-de.
wehen@ekhn.de.

Volksliedersingen in St Ferrutius
Am Samstag, den 13. April um 20 
Uhr, wird in der Ferrutius-Stube 
in Bleidenstadt wieder Volkslieder-
sin-gen angeboten.
Wie gewohnt wird die Stube ab 19 
Uhr mit bereitstehenden Speisen und 
Getränken geöffnet.
Ehrenamtliche Mitarbeiter küm-
mern sich um das leibliche Wohl der 
Besucher.
Josef Grolig begleitet mit seinem 
Akkordeon das Singen. 
Der Kirchort St. Ferrutius in der 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus 

freut sich über eine rege Teilnahme 
und auch Ehrenamtliche Mithelfer 
im Service.

Wandern mit St. Ferrutius 
Wir laufen die „Taunussteiner Run-
de“ (gegründet von der Bürgerstif-
tung) in 4 Etappen, jeweils ca. 10 km, 
am 13. April / 11. Mai / 15. Juni / 13. 
Juli immer um 14 Uhr.
Näheres und Anmeldung unter Tel. 
0176/30503581 oder 06128/947047 
bzw. E-Mail norbert-weimar@t-on-
line.de. 

Sakrament der Versöhnung in der 
Pfarrkirche St. Elisabeth
An den Samstagen, 13. und 27. Ap-
ril, sowie am 11. und 25. Mai von 
17–17.30 Uhr können Sie bei Pfar-rer 
Stefan Schneider das Sakrament der 
Versöhnung empfangen. Gerne kön-
nen Sie auch im zentralen Pfarrbüro 
einen Beichttermin vereinbaren. Das 
Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
ist ein schönes Sakrament. Es ist eine 
unglaubliche Erleichterung für Geist 
und Seele – denn alles was uns belas-
tet, können wir im Beichtgespräch 
Gott übergeben, der uns durch den 
Priester von unserer Schuld und 
un-seren Sünden losspricht. Keine 
Macht der Welt kann das außer Gott. 
Es ist ein großes Geschenk Gottes 
für uns.
Ich lade Sie herzlich ein! Ihr Pfarrer 
Stefan Schneider.

Eva und die Schlange-Seminar im 
Religiösen Ausdruckstanz im ev. 
Gemeindehaus in Neuhof
Ausdruckstanz am Samstag, dem 13. 
April von 10–17 Uhr. Tanzen weckt 
neue Lebensgeister und setzt Glücks-
gefühle frei. Wer tanzt entdeckt 
oftmals das Paradies für sich, die 
Fülle all dessen, was uns ge-schenkt 
ist. Doch die Geschichte von Eva im 
Paradies hat eine lange frauenver-
achtende Tradition. Auch ihr stellen 
wir uns in diesem Tanzseminar und 
machen uns auf den Weg, die Eva 
zu suchen, so wie sie in der Bibel 
gemeint war, als „Urmutter allen Le-
bens“. Dabei werden wir tänzerisch 
die Paradiesge-schichte neu für uns 
entdecken. Alle, die gerne tanzen 
und der Paradiesgeschichte mit all 
ihren Facetten in sich nachspüren 
wol len, sind herzl ich zu diesem 
Tanztag eingeladen. Die Methoden 
sind gezielte Körperarbeit, Impro-
visation, Selbsterfahrungs-elemente 
aus der Tanztherapie, folkloristische, 
spirituelle wie meditative Tänze, der 
Gesang und das Gespräch.
Leitung: Monika Kreutz, Pfarrerin, 
Tanzpädagogin und TanztherapeutinTim Frühling, der HR-Hörfunk/Fernsehmoderator und Buchautor
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Das Seminar ist kostenlos. Es wird 
um eine Spende zugunsten der Hos-
pizbewegung Idsteiner Land ge-beten. 
Information und Anmeldung unter: 
monika.kreutz@ekhn.de.

Kleidersammlung für Bethel
Die evangelische Kirchengemeinde 
Hahn-Wingsbach unterstützt auch 
in diesem Jahr wieder eine Klei-der-
sammlung für Bethel. Vom 15.–19. 
April in der Zeit von 9–16 Uhr werden 
gut erhaltene Damen-, Her-ren- und 
Kinderkleidung, sowie Unterwäsche, 
Tisch- und Bettwäsche, Federbetten 
und Schuhe (paar-weise gebündelt), 
jedoch keine Textilabfälle, gesam-
melt. Handzettel und Plastiksäcke 
stehen im Ein-gangsbereich des 
Gemeindehauses zur Verfügung. 
Bitte keine Kartons verwenden! Die 
Abgabestelle ist am evangelischen 
Gemeindehaus, Mühlfeldstraße 28, 
Garagenanlage, 2. Garage von links. 
Es gilt zu beachten, dass es nach dem 
19. April keine Möglichkeit zur Ab-
gabe mehr gibt.

Messdienerstunden in Herz Mariae 
Wehen
Liebe Messdiener*innen, einmal in 
jedem Monat findet jeweils von 16–18 
Uhr eine Messdie-ner*innenstunde in 
der katholischen Kirche Herz Mariae, 
Mainzer Allee 38 in Wehen statt. 
Treffpunkt ist vor der Sakristei. Am 
20. April ist das nächste Treffen.

„Route 66“ widmet sich dem Ju-
gendstil
Am Samstag, 20. April, Treffpunkt 
9.30 Uhr am evangelischen Gemein-
dehaus, Mühlfeldstraße 28 in Hahn 
führt die „Route 66“ diesmal ins 
Wiesbadener Museum.
Dort wird sich die Jugendstil-Prä-
sentation des Wiesbadener Samm-
lers Ferdinand Wolfgang Neess 
an-geschaut. Bestaunen kann man 
seine über 570 erlesenen Gemälde, 
Möbelstücke, Lampen und Glas- und 
Keramik-Objekte. 
Ein anschließend gemütliches Essen 
im Waldgeist rundet den Ausflug ab.
Eine Anmeldung unter 06128/5423 ist 
nötig, um Fahrgemeinschaften bilden 
können. Der Kostenbeitrag ist 5 €.

Krabbelgottesdienst in Neuhof
Am Montag, dem 22. April findet um 
16 Uhr ein ökumenischer Krabbelgo-

ttesdienst statt. Dieses Mal geht es in 
der biblischen Geschichte um „Dani-
el in der Löwengrube“. Eingeladen 
sind alle Kinder zwischen null und 
vier Jahren. Ältere (Geschwister-) 
Kinder sind ebenso willkommen. Der 
Krabbelgottesdienst findet im ev. Ge-
meindehaus Neuhof in der Gartenstr. 
14 statt. Alle interessierten Familien 
sind herzlich willkommen.

Mittwochstreff der Senioren in Herz 
Mariae Wehen
Am 24. April findet das nächste Tref-
fen mit dem Thema: „Frau Naumann 
liest aus ihren Geschichten“ statt. 
Es wird wie immer ein gemütliches 
Beisammensein. Beginn ist um 15 
Uhr mit Kaffee und Kuchen, in der 
Mainzer Allee 38 in Wehen. Alle 
Senioren sind herzlich willkommen!

„JAZZ erst recht“ in Concert
Die evangelische Kirchengemeinde 
Hahn-Wingsbach lädt zu eineim 
Jazz-Café ein. 
Das Nachmittagskonzert findet statt 
am 28. April ab 16 Uhr im Gemein-
dehaus der evangelischen Kir-chen-
gemeinde in der Mühlfeldstraße 28.
Das Repertoire der Band reicht 
von alten Schlagern, Blues- und 
Country-Nummern bis hin zu vielen 
Klassikern bekannter Film- und 
Musikal-Melodien. Diese Dixie- und 
Swing-Melodien sollen neben Kaffee 
und Kuchen zu einem vergnüglichen 
Nachmittag beitragen. Für Weinlieb-
haber ist auch gesorgt. 
Der Eintritt ist frei und dennoch 
freut sich die Kirchenmusik in Hahn 
über einen spendenfreundlichen 
Gast, denn „ein spendenfreundlicher 
Mensch, der gebe, wie er es sich in 
seinem Herzen vorgenommen hat, 
nicht verdrossen und nicht unter 
Zwang; denn Gott liebt einen fröh-
lichen Geber“ (2. Kor. 9,7)
Die Jazz-Band freut sich über jeden 
einzelnen musikalischen Gast, der 
Lust hat am musikalischen Pro-
gramm mitzuwirken. Interessierte 
melden sich gerne unter 06128/5423.
Die Kirchengemeinde und „Jazz erst 
recht“ freut sich auf Ihr Kommen!

Anmeldung neuer Kofirmandinnen 
und Konfirmanden in Hahn
Jugendliche die im Jahr 2010/2011 
geboren sind und bis zum Sommer 
2024 das 14. Lebensjahr
vollendet haben werden, können sich 

am 30. April um 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus,
Mühlfeldstraße 28 in Hahn, zum 
Konfirmandenunterricht anmelden. 
Pfarrerin Imke Goerlitz und Pfar-
rer Ralf Goerlitz freuen sich darauf 
viele neue „Konfis“ in Begleitung 
der Eltern begrüßen zu dürfen. Das 
Treffen informiert über das kommen-
de Konfirmandenjahr, Daten werden 
aufgenommen, Stammbuch und 
Taufdaten bitte dafür mitbringen. 
Der Unterrichtbeginn ist in diesem 
Jahr direkt nach den Sommerfe-rien 
am Dienstag, den 27. August um 16 
Uhr. Wer noch nicht getauft ist, kann 
die Taufe während der Konfirman-
denzeit gerne nachholen. Die offizi-
elle Einführung findet am Sonntag, 
8. September, im Fest-gottesdienst 
zum Gemeindefest um 11 Uhr in der 
Christuskirche statt.

Hahner Frauenfrühstück
Pfarrerin Imke Goerlitz lädt herzlich 
zum Hahner Frauenfrühstück ein. 
Am Samstag 4. Mai, von 9.30 Uhr 
bis ca. 12.30 Uhr, ins evangelische 
Gemeindehaus, Mühlfeldstraße 28. 
„Hurra, ich bin nicht perfekt!“ ist das 
Thema des Vormittags. Fragen wie 
„Können wir das so selbstbe-wusst 
formulieren oder bringt jede kleine 
Schwäche schon unser Selbstwert-
gefühl ins Wanken?“ oder „Wie 
können wir zu unseren Fehlern und 
Unzugänglichkeiten stehen?“ werden 
nach einem gemütlichen Frühstück 
angesprochen und beantwortet. 
Eine Anmeldung wird erbeten unter 
06128/5423. Der Kostenbeitrag ist 
5 €.

Jugendgottesdienst der KjG 
Der KjG Diözesanverband Limburg 
lädt alle Interessierten zu einem 
besonderen Gottesdienst am Sonn-
tag, den 5. Mai um 14.30 Uhr rund 
um Wehen ein. 
U n t e r  d e m  M o t t o  „ T h o -
mas-Morus-Gottesdienst to go“ geht 
es ab der katholischen Kirche Herz 
Mariae Wehen, Mainzer Allee 38 mit 
Bollerwagen und Co. auf einen etwa 
5 Kilometer langen Rundweg rund 
um Wehen. Dabei wird es verschie-
dene Stationen geben. Bei starkem 
Regen findet der Gottesdienst in der 
Kirche statt.
Thomas Morus ist der Patron der 
KjG. Er lebte im 15. Jahrhundert 
in England und ist besonders des-
halb für Kinder und Jugendliche 
ein Vorbild, weil er fest zu seinen 
christlichen Überzeugungen stand. 
So prägte er den Satz „Nie hätte ich 
daran gedacht, einer Sache zuzustim-
men, die gegen mein Gewissen wäre.“
Die KjG ist eine katholischer Kinder- 
und Jugendverband mit etwa 700 
Mitgliedern im Bistum Limburg. Zu 

Thomas-Morus-Gottesdiensten lädt 
die KjG mehrmals im Jahr an immer 
unterschiedliche Orte im Bistum ein. 
Eine herzliche Einladung an alle, die 
Lust auf diesen besonderen Gottes-
dienst am 5. Mai haben!  
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es noch die Möglichkeit den 
Nachmittag gemeinsam ausklingen 
zulassen. Für Snacks, Getränke 
und Spiele ist gesorgt. Zur besseren 
Planung wird um eine Anmeldung 
per E-Mail an kjg@bistumlimburg.
de gebeten.

Start-in-den-Tag in Herz Mariae 
Wehen
Wie wäre es, wenn Sie an dem ein 
oder anderen Donnerstag, morgens 
um 8 Uhr, in einer besinnlichen Stim-
mung, mit Gebet, Klängen und Stille 
den Tag beginnen würden? Wer mehr 
Zeit mitbringt, ist im An-schluss zu 
einem kleinen Frühstück eingeladen. 
Treffpunkt ist die katholische Kirche 
Herz Mariae We-hen, Mainzer Allee 
38. Wir informieren Sie einige Tage 
vor dem jeweiligen Donnerstag per 
E-Mail, ob das Gebet stattfindet.
Bitte melden Sie sich bei Winfried 
Fischer, um sich in die Verteiler-
liste eintragen zu lassen: winfried.
fischer@googlemail.com.

Gewinnerin oder Gewinner gesucht! 
Die Hi l fsaktion von Nepomuks 
Qui lter innen aus dem K irchort 
St. Johannes Nepomuk in Taun-
usstein-Hahn war ein voller Erfolg 
und erbrachte ein Spendenergebnis 
von rund 1.400 Euro. Das Geld wird 
bei einem persönlichen Besuch der 
Kindertagesstätte Ahr-Eifel im Ahr-
tal übergeben werden. 
Wie bereits berichtet, fand die Quilt-
verlosung am 16. Dezember 2023 
statt. Der Hauptgewinn fiel auf die 
Losnummer 122. 
Bis heute hat sich leider niemand ge-
meldet, um den Gewinn in Empfang 
zu nehmen. Die Gewinnerin oder der 
Gewinner wird dringend gebeten, 
sich zwecks Übergabe des gewonne-
nen Quilts telefonisch mit Frau Sa-
bine Weinstock (Tel. 06128/480920) 
oder Herrn Norbert Charwath (Tel. 
06128/3836 oder 0172/678 2057) in 
Verbindung zu setzen. 

Familiengottesdienst in St. Johannes 
Nepomuk
Am Sonntag, den 5. Mai um 09.30 
Uhr feiert der Kirchort St. Johan-
nes Nepomuk in Taunusstein-Hahn 
wieder eine Wort-Gottes-Feier als 
Familiengottesdienst. Im Anschluss 
daran sind alle Besucherinnen und 
Besucher wieder herzlich zu einem 
kleinen gemütlichen Stehcafé ein-
geladen.

Wir erhalten Einzigartiges. 
Mit Ihrer Hilfe.

www.denkmalschutz.de 

Spendenkonto 
IBAN: DE71 500 400 500 400 500 400  
BIC: COBA DE FF XXX, Commerzbank AG
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Kirchlicher Veranstaltungskalender
Die im Folgenden aufgeführten Präsenzgottesdienste werden nur angeboten, wenn die allgemeine Infektionslage es zulässt!

01.04.	 10.00 Uhr	� Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Ökumenischer 
Familiengottesdienst mit Ostereiersuche

07.04.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier

07.04.	 10.00 Uhr	� Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, 
Gottesdienst mit Abendmahl

07.04.	 10.00 Uhr	 Ev. Kirche Orlen, Gottesdienst

07.04.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

07.04.	 11.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe 
- Feier der Hl. Erstkommunion

07.04.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

07.04.	 11.00 Uhr 	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst 

07.04.	 11.00 Uhr 	� Freie evangelische Gemeinde (Kirche 
anders) Taunusstein, Gottesdienst bei Firma 
Tauber, Aarstraße 22, Tsst.Bleidenstadt

07.04.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Gottesdienst in Orlen

08.04.	 11.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, 
Dankgottesdienst Erstkommunion

08.04.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

11.04.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

11.04.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

13.04.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

14.04.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

14.04.	 10.00 Uhr	 Ev. Kirche Born, Gottesdienst

14.04.	 10.00 Uhr	 Ev. Kirche Neuhof, Gottesdienst 

14.04.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

14.04.	 11.00 Uhr	� Kath. Kirche Wehen, Feier der Hl. 
Erstkommunion, anschl. Sektempfang

14.04.	 11.00 Uhr	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst

14.04.	 11.00 Uhr 	� Freie evangelische Gemeinde (Kirche 
anders) Taunusstein, Gottesdienst bei Firma 
Tauber, Aarstraße 22, Tsst.Bleidenstadt

14.04.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Gottesdienst

14.04.	 18.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst

15.04.	 11.00 Uhr	� Kath. Kirche Wehen, Dankgottesdienst 
Erstkommunion

15.04.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

16.04.	 15.30 Uhr	� Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier in 
der Seniorenresidenz Lessingstraße

16.04.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

17.04.	 15.30 Uhr	� Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier in 
der Seniorenresidenz Am Ehrenmal

17.04.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

18.04.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

20.04.	 18.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe 
als Familiengottesdienst mit musikalischer 
Gestaltung von Crescendo

21.04.	 10.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst

21.04.	 10.00 Uhr	 Ev. Kirche Orlen, Gottesdienst

21.04.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

21.04.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Feier der Hl. Erstkommunion

21.04.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

21.04.	 11.00 Uhr 	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst

21.04.	 11.00 Uhr 	� Freie evangelische Gemeinde (Kirche 
anders) Taunusstein, Gottesdienst bei Firma 
Tauber, Aarstraße 22, Tsst.Bleidenstadt

21.04.	 11.00 Uhr	 Ev. Kirche Wehen, Gottesdienst

22.04.	 11.00 Uhr	� Kath. Kirche Hahn, Dankgottesdienst 
Erstkommunion

22.04.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

25.04.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

25.04.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

26.04.	 18.00 Uhr	� Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe 
zum Abschluss des Bezirks Untertaunus 
mit Bezirksdekan Kirsten Brast

27.04.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

28.04.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

28.04.	 10.00 Uhr	 Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst

28.04.	 10.00 Uhr	� Ev. Kirche Neuhof, Konfirmation I, 
Gottesdienst mit Abendmahl

28.04.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

28.04.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Wort-Gottes-Feier

28.04.	 11.00 Uhr 	 Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst

28.04.	 11.00 Uhr	� Ev. Kirche Wehen, Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden

28.04.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Jugendgottesdienst

28.04.	 18.00 Uhr	 Ev. Kirche Born, Gottesdienst

29.04.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

01.05.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

02.05.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

04.05.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier

05.05.	 09.30 Uhr	� Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier als 
Familiengottesdienst mit anschließendem Stehcafé

05.05.	 10.00 Uhr 	� Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, 
Vorstellungsgottesdienst

05.05.	 10.00 Uhr	� Kath. Kirche Wehen, Thomas-Morus-
Gottesdienst rund um Wehen vom KjG 
Diözesanverband Limburg (siehe Pfarrbr.)

05.05.	 10.00 Uhr	� Ev. Kirche Orlen, Konfirmation, 
Gottesdienst mit Abendmahl

05.05.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst

05.05.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

05.05.	 11.00 Uhr 	� Ev. Christuskirche, Hahn, 
Gottesdienst mit Abendmahl

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
Wer sich selbst ernähren kann,
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
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Roßbergstr. 18 • 65232 Taunusstein-Bleidenstadt
Telefon 0 61 28 / 4 26 34 • Fax 0 61 28 / 4 31 27

SEIT ÜBER 70 JAHREN
G m b H & C o K G
HECO-HETTERICH

Büro: Aarstraße 85, 65232 Taunusstein • Tel.: 06128 / 41 0 44
E-Mail: info@heco-tsst.de

V e r m i e t u n g & H a u s v e r w a l t u n g

Aarstraße 85, 65232 Taunusstein • 06128-41044 • info@heco-tsst.de

Inspiriert von der Schönheit der Alpen
Naturmaterialien und der Kontrast von Holz und Stein prägen die Inneneinrichtung

(DJD). So unterschiedlich die in-
dividuellen Geschmäcker bei der 
Inneneinrichtung auch sein mögen: 
Natürlichkeit und Nachhaltigkeit 
sind zeitgemäße Themen, d ie 
jeden Stil prägen. Hochwertige 
Hölzer aus verantwortungsvoller 
Forstwirtschaft, ergänzt um wei-
tere Naturmaterialien, bringen ein 
natürliches Flair in jeden Raum. 
Aufgrund ihrer Langlebigkeit, die 

eine Nutzungszeit über viele Jahre 
erlaubt, stehen Massivholzmöbel 
zudem für eine besonders scho-
nende Nutzung der Ressourcen. 
Zu allen ökologischen Vorteilen 
kommen wesentliche Elemente 
hinzu: Der Geruch, die Haptik, 
die Optik und die Ausstrahlung 
von urwüchsigem, massivem Holz 
lassen sich durch kaum ein anderes 
Material ersetzen.

Reizvoller Kontrast von 
Holz und Stein

Bei der Einrichtung des Zuhauses 
achten viele bewusst auf die Qua-
lität der Materialien. So weist etwa 
Massivholz keine bedenklichen 
Emissionen auf, sondern fördert ein 
gesundes Raumklima – vorausge-
setzt, es stammt aus nachhaltigem 
Anbau wie bei der österreichischen 
Möbelmanufaktur Voglauer. Die 
verwendete Wildeiche beispielswei-
se für die Wohnmöbelkollektion 
"Vrock living" wird handverlesen, 
genau kontrolliert und nach tradi-
tionellen, handwerklichen Metho-
den verarbeitet. "Der fachgerechte 
Umgang mit Massivholz macht den 
feinen Unterschied aus und bringt 
archaisches, alpines Flair ins Zu-
hause", erklärt der Massivholzmö-
bel-Spezialist. Besonders im Trend 
liegt darüber hinaus die Kombinati-
on verschiedener Naturmaterialien: 
Holz und Stein in der Gestalt von 
hochwertigem Alpengranit schaffen 
bei dieser Möbelserie einen reizvol-
len Kontrast. Dazu wird die schroffe, 
schwarzgraue Oberfläche des Steins 
mithilfe eines Hochdruck-Wasser-
strahls in Form gebracht.

Design mit ausgeklügelten 
Funktionen

Neben der Optik kommt es bei 
Wohnmöbeln naturgemäß stets 
auf den Einklang von Form und 
Funktion an. Der österreichische 
Hersteller verbindet deshalb ein in-
novatives Design mit ausgeklügelten 
Details. So scheinen die Korpusse 
der Schrankmöbel, aufgrund der 
filigranen Metallprofile buchstäb-
lich zu schweben. Der Esstisch lässt 
sich mit einem Einhand-Beschlag 
einfach und komfortabel verlän-
gern, das Tischgestell bleibt dabei 
fix auf der Standposition. Regale 
mit integriertem Licht, die in die 
Leisten eingehängt werden, bringen 
den Alpengranit zum Leuchten. 
Der Couchtisch wiederum befin-
det sich auf Rollen und lässt sich 
somit mühelos verschieben. Unter 
www.voglauer.com gibt es mehr 
Einblicke und Inspirationen für 
einen alpinen Einrichtungsstil. Auf 
moderne Weise neu interpretiert, 
erleben Naturmaterialien somit 
ein bemerkenswertes Comeback 
und punkten neben Aspekten der 
Wohngesundheit insbesondere mit 
ihrer Individualität.

Dank hochwertiger Materialien aus der Natur vermittelt der Essbereich alpine 
Gemütlichkeit.� Foto: DJD/Voglauer Möbelwerk/Vierhauser

Alpines Holz und Granit in Harmonie: Natürliche Materialien verleihen dem 
Zuhause ein besonderes Flair.� Foto: DJD/Voglauer Möbelwerk/Vierhauser



a
pr

il
 2

02
4

19

Pl
a

n
e

n
, b

a
u

e
n

, S
a

n
ie

r
e

n

Metallbau Hilz
MEISTERBETRIEB 14
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seit 1881 Metallbau 
140 Jahre

Qual i tä t & Kreat iv i tä t

mit Handwerks t radi t ion

Schlosserarbeiten in Stahl/Edelstahl ∙ Sonnenschutz
Fenster ∙ Türen ∙ Wintergärten ∙ Zaunanlagen

Garagentore ∙ Torautomation
Scheidertalstraße 16 ∙ 65232 Taunusstein ∙ (06128)23404

www.metallbau-hilz.de ∙ metallbau-hilz@t-online.de

• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
•  Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961

l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@abfluss-rohr-kanal.de · Internet: www.abfluss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Abfluss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH

Auf dem kleinen Feld 34
65232 Taunusstein-Neuhof

Telefon 06128 9148-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE
BAUEN ODER

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit

Fenstern und Türen möglich ist.

Fassadenanstrich !

Wir beraten Sie gerne

Gemeinsam sparsam: Solarthermie 
und Photovoltaik
Kombination von Solarthermie und PV

(txn.) Sowohl Solarthermie- als auch 
Photovoltaik-Anlagen verwandeln 
Sonnenstrahlen in wertvolle Energie. 
Dabei nutzt die Solarthermie sie zur 
Brauchwassererwärmung und zum 
Heizen – sehr sinnvoll, denn mehr 
als 80 Prozent des Energieverbrauchs 
eines Haushaltes entfallen auf die 
Wärmeerzeugung.

Mit einer Photovoltaik-Anlage wird 
Sonnenenergie in Strom umgewan-
delt. Wer also beide Technologien 
kombiniert, nutzt die kostenlosen 
Sonnenstrahlen optimal, macht sich 
von fossilen Brennstoffen unab-
hängig und senkt den CO2-Austoß 
des eigenen Zuhauses erheblich. 
Deshalb liegen die Vorteile so einer 
Kombination auf der Hand. Das 
beginnt bei der Installation, vor al-
lem, wenn beide Technologien eines 
Herstellers verwendet werden. Fach-
handwerker erarbeiten ein stimmiges 
Gesamtsystem und kümmern sich 
um den Aufbau. Dadurch können 

die Arbeiten auf dem Dach in einem 
Rutsch erledigt werden – ohne die 
Notwendigkeit zweier getrennter 
Bauabschnitte. Das ist einfacher 
in der Abstimmung, es gibt keinen 
Wettstreit um den Platz auf dem 
Dach – und spart Kosten bei der In-
stallation. Die gemeinsame Nutzung 
von Solarthermie und Photovoltaik 
kombiniert die Vorteile beider Sys-
teme: Zum einen die enorm hohe 
Flächeneffizienz von Solarthermie, 
die pro Quadratmeter bis zu viermal 
höhere Energieerträge liefert als 
Photovoltaik. Und zum anderen die 
große Flexibilität von PV-Strom, der 
in Zeiten geringen Wärmebedarfs 
beispielsweise die Küchengeräte 
oder das E-Auto mit ökologischem 
Strom versorgen kann.

„Für die Umrüstung eines Hauses 
mit Photovoltaik und Solarthermie 
ist zwar erst einmal eine Investition 
notwendig. Die Kosten liegen jedoch 
immer noch deutlich unter vergleich-

baren anderen Maßnahmen, wie zum 
Beispiel einer energetische Kom-
plettsanierung – und die Nutzung 
von Sonnenenergie ist ökologisch 
wesentlich sinnvoller, weil dadurch 
mehr CO2 eingespart werden kann“, 
weiß Ulf Heidrich, Teamleiter Pro-
duktmanagement bei Paradigma.

Die Kombination von Solarthermie und 
Photovoltaik ist eine ökologisch und 
ökonomisch sinnvolle Kombination – 
vor allem, wenn sie aus einer Hand 
stammt.� Foto: Paradigma
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BI
S
ZU 15 JAHRE

GARANTIE¹

Hauspreis

18.735 €
Toyota Aygo X 5-Türer Pulse: 17-Zoll-Leichtmetallfelgen, Bi-Tone-Lackierung, Nebelscheinwerfer, Privacy Glas

Energieverbrauch Toyota Aygo X 5-Türer Pulse, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe: kombiniert: 4,8 l/100
km; CO2-Emissionen kombiniert: 109 g/km, CO2-Klasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 15 JahreGarantiemit Toyota Relax: 3 JahreNeuwagenHerstellergarantie +max. 12 Jahre Toyota RelaxAnschlussgarantie der ToyotaMotors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie – bis zu einer Laufleistung von 250.000 km – eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren
Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.
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